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Renault Twingo La Parisienne TCe 90 EDC
Automatikgetriebe
Die ehemalige UVP des Herstellers betrug: 18.360,00€

Jetzt nur: 11.490,00 €  

Erstzulassung: 08/2018 
Km-Stand: 11.501 km
Leistung: 66 kW/90 PS/898 cm³ 
Farbe: Pistazien-Grün

Extras: Einparkhilfe hinten, Rückfahrkamera, Navigations-
system, Tempomat, Klimaautomatik, Licht & Regensensor, 
Allwett erreifen, Lederlenkrad 

Autohaus Pankotsch GmbH
Hanns-Hoerbiger-Straße 4, 29664 Walsrode
Tel.: 05161 98 41 0

Jahreswagen von Renault

VIELE SOMMERSCHUHE ZUM

PREIS

Moorstraße 34 - 36
29664 Walsrode

Tel. 05161/911441

Gutschein für Ihre
Kennenlernbehandlung

Wünschen Sie sich eine sichtbare Verbesserung 
Ihrer Haut? Dann sind Sie bei uns richtig!

Bei dieser Gesichtsbehandlung analysieren wir den Ist-Zustand 
Ihrer Haut und fi nden Ursachen und Lösungen bei Hautproble-
men wie · unreine Haut · Rötungen · mangelnde Spannkraft 
· Falten · irritierte Haut · Neigung zu Unverträglichkeiten
· Ekzemen · schuppiger Haut.

Neue Straße 10
29664 Walsrode

Tel. 0 51 61.94 99 84

Marktplatz 7
27374 Visselhövede

Tel. 0 42 62.9 54 99 10

Gutschein für Ihre

(statt 79,- Euro) 

Einmalig einlösbar für Neukunden
(statt 79,- Euro) 

49,- Euro

Gutschein für Ihre

49,- Euro49,- Euro

*inkl. 16 % MwSt. + zzgl. 195,-EUR Nebenkosten  | Geeignet für A2 Führerschein ; SOFORT Probefahrt vereinbaren!

SUPER 8 50i
49ccm ; max. Leistung 2,4kW (3,3PS) 
Angebot 1.990,-EUR*(UVP 2.220,-€) 

AGILITY CITY+ 125i CBS
125ccm ; max. Leistung 6,6kW (9PS)

Angebot 1.999,-EUR* (UVP 2.143,-€)

Bike Tech Lohmann | Silberweg 6 | 29664 Walsrode / Honerdingen  
Fon: 05161 609 40 40 | info@biketech-lohmann.de | www.biketech-lohmann.de 

Viele weitere Modelle zur Auswahl!

Mechaniker

gesucht

AGILITY CITY+ 125i CBSSUPER 8 50i

Mechaniker

gesucht

AGILITY CITY+ 125i CBS

OSTENHOLZ. „Möchte –
gern – Künstler“ Ka-Ki
stellt ab sofort im „Knei-
pencafé Kleiner Onkel Ni-
ckel in Ostenholz, Haupt-
straße 4, Bilder aus unter
dem Titel „Augenblicke ei-

ner Zeitreise durchs Le-
ben“. Die Bilder sind wäh-
rend der Öffnungszeiten
donnerstags, freitags, sonn-
abends und sonntags von
12 bis 14 Uhr sowie 17 bis
19 Uhr zu besichtigen.

Kunst in der Kneipe in Ostenholz WALSRODE. Hochwertige
Materialien und eine Tech-
nik, die maßgeblich in der
Entwicklung im Automobil-
bau ist, kennzeichnen Ver-
treter der Premiumklasse,
zu denen sich auch der
GLA von Mercedes-Benz
zählen kann. Höher und
kürzer ist das neue Modell
geworden, dass somit ne-

ben einer verbesserten Ma-
növrierfähigkeit auch eine,
von vielen Fahrzeughaltern
erwünschte, erhöhte Sitzpo-
sition anbietet. Mit einer
Fülle von Assistenzsyste-
men bekräftigt der Stuttgar-
ter Automobilkonzern auch
sein Vorhaben, die Ver-
kehrssicherheit weiter zu
steigern. Bericht Seite 14Mercedes-Benz GLA Foto: so

Im Test: Mercedes-Benz GLA

DORFMARK/BAD FALLING-
BOSTEL. Seit rund einem
Jahr ist die für das Marke-
ting ins Leben gerufene
Sponsoring-Gruppe bei der
HSG Heidmark aktiv. Ziel
ist es, den Handballverein
auf gute finanzielle Füße zu
stellen, um weiterhin höher-
klassigen Sport und gute
Jugendarbeit gewährleisten
zu können. Jetzt traf sich
die Gruppe mit neu hinzu-
gewonnen Trikot-Sponso-
ren, um die Vollendung des
ersten Ziels zu feiern: Es ist
gelungen, dass alle 22
Mannschaften der HSG in
der neuen Saison in einheit-
licher Spielkleidung auflau-
fen werden. Eine im Heide-
kreis bislang in dieser Grö-
ßenordnung einmalige Ak-
tion. Bericht Seite 3

In dieser Größenordnung
bislang einmalige Aktion

Lena Engelke und Philipp Ahrens von der ersten Damen- bzw. Herrenmannschaft der HSG Heid-
mark präsentieren die neuen einheitlichen Trikots des Vereins. Foto: HSG Heidmark

HSG Heidmark stattet alle ihre 22 Mannschaften mit einheitlichen Trikots aus

• Haushaltshilfen

• Familienentlastender Dienst

• Niedrigschwellige 
 Betreuungsangebote

• Hauswirtschaftlicher Dienst

Konzepte fürs Leben 

Worth 7

29664 Walsrode 

Tel.: 0 51 61 - 972 90 10

Fax: 0 51 61 - 972 90 13

www.hwd-row.de 

info@hwd-hk.de
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Wettervorhersage

25°

14°

Heute

22°

13°

Dienstag

22°

12°

Montag
OTERSEN-WESTEN. Die Wie-
deraufnahme des Fährbe-
triebes auf der Aller zwi-
schen Otersen und Westen
wird erst am 1. Mai 2021 er-
folgen – erst zu Beginn der
25. Fährsaison im nächsten
Jahr. Die Saison 2020 wird
somit wegen der Corona-
Pandemie, der drohenden
zweiten Welle und der un-
verändert hohen Auflagen
für „Touristische Schiffs-
fahrten“ sowie des hohen
Aufwandes für Ehrenamtli-
che zum Totalausfall. „Wir
fühlen uns zwar unseren
Gästen gegenüber ver-
pflichtet, hoffen aber auf
deren Verständnis“, so 2.
Vorsitzender Jens Brett-
schneider zur aktuellen
Entscheidung des Heimat-
und Fährvereins Otersen.

Der Vereinsvorstand hat
erneut einmütig entschie-
den, dem Gesundheits- und
Infektionsschutz den Vor-
rang einzuräumen, auch
weil die unverändert hohen
Auflagen von ehrenamtli-
chem, wechselndem Fähr-
personal nur schwer erfüll-
bar sind. Nach dieser Ent-
scheidung wird es an den
Samstagen und Sonn- und
Feiertagen auch in den rest-
lichen neun Wochen bis
zum Saisonende am 3. Ok-
tober keinen Fährbetrieb
auf der Aller geben.

„Unsere Region im Süd-
kreis und auch die Nach-
barschaft im Heidekreis
sind zwar unterdurch-
schnittlich von der Corona-
Pandemie betroffen, in der
Sommer- und Urlaubszeit
kommen aber viele Rad-
Touristen aus anderen Bun-
desländern an die Aller. Un-
sere engagierten Fährleute,
allen voran unser Schrift-
führer Rolf Homann haben
die Fähranlegestellen seit
Ende April mit großem Auf-

wand hervorragend ge-
pflegt, sodass wir eigentlich
jederzeit hätten starten kön-
nen. Wir hatten auf sinnvol-
le Lockerungen für Binnen-
fähren bei Fluss-Querungen
in der freien Natur gehofft –
die sind aber nicht eingetre-
ten“, bedauert der Heimat-
und Fährverein in einer
Pressemitteilung.

„Eine Virus-Infektion
durch die Raumluft wie in
geschlossen Räumen, in
Bussen und Bahnen ist bei
uns auf der offenen Fähre
bei der frische Brise auf der

Aller nicht zu befürchten.
Trotzdem gilt nicht nur für
Fährgäste, sondern auch für
unseren ehrenamtlichen
Fährleute die Maskenpflicht
– im Gegensatz zum Perso-
nenverkehr allgemein“, sto-
ßen die Regelungen beim 1.
Vorsitzenden Günter Lüh-
ning auf Kritik. In § 2 der
Niedersächsischen Corona-
Verordnung ist die „Mas-
kenpflicht für alle Personen,
die als Flug- oder Fahrgast
ein Verkehrsmittel des Per-
sonenverkehrs“ nutzen, ge-
regelt. Für Fähren gilt aber

nicht mehr der § 2m, son-
dern der neue § 12 „Touris-
tische Schiffsfahrten“ und
deshalb müssen auch auf
offenen Fähren nicht nur
die Fahrgäste (wie in Bus-
sen), sondern alle Personen
– auch die diensthabenden
Fährleute – Maske tragen.
„Auf diese Ungleichbe-
handlung werden wir das
zuständige Ministerium in
Hannover jetzt schriftlich
hinweisen, denn ein zweites
Corona-Jahr kann ja nicht
ausgeschlossen werden“, so
Günter Lühning.

„In diesem Jahr werden
wir null Einnahmen – aber
mehrere tausend Euro Aus-
gaben für Versicherungs-
beiträge und sogar für
Pachtzahlungen an den
Bund für die Nutzung der
Uferbereiche und der Was-
serfläche auf der Aller ha-
ben“, blickt Kassenwart
Finn Rowohlt auf das Coro-
na-Jahr 2020 und ergänzt:
„Dank der in den letzten
Jahren sparsamen Kassen-
führung und Rücklagenbil-
dung können wir so ein
Jahr aber trotzdem gut
überstehen.“

Der Heimat- & Fährverein
blickt jetzt weit nach vorne
auf die 25. Fährsaison in
2021 – auf das nächste Jahr,
hoffentlich mit Corona-
Impfstoff und ohne Pande-
mie-Verordnungen. Eine
besondere Veranstaltung
für den Saisonauftakt 2021
ist bereits in Vorbereitung
und die geplanten 2020er-
Veranstaltungen an der Al-
ler, darunter auch ein sonn-
tägliches Blasmusik-Kon-
zert, sollen dann nachgeholt
werden. Aktuelle Informati-
onen zur Allerfähre gibt es
seit 1998 im Internet auf
www.otersen.de und zusätz-
lich auf der Homepage
www.solar-allerfaehre.de.

Fährbetrieb startet erst 2021 wieder
Absage der Rest-Saison bis 3. Oktober - Ungleichbehandlung zum allgemeinen Personenverkehr

Für Radwanderer geht es an der Fährstelle Otersen-Westen
nicht weiter per Solarfähre über die Aller. Die Wiederaufnahme
des ehrenamtlichen Fährbetriebes soll erst am 1. Mai 2021 zu
Beginn der 25. Fährsaison erfolgen, dann hoffentlich mit Impf-
stoff und ohne Auflagen durch eine Corona-Verordnung.

Foto: Lühning

HODENHAGEN. Katzenda-
me Lilith ist 2018 geboren,
also eine noch junge Lady.
Sie ist ein wenig schüch-
tern und zurückhaltend.
Lilith hat ganz offensicht-
lich schlechte Erfahrungen
mit Händen gemacht,
denn vor ihnen hat sie
Angst. Die schöne Schild-
pattkatze braucht deshalb
geduldige, liebevolle Men-
schen, die ihr die Zeit las-
sen, die sie braucht, um
Vertrauen zu fassen. Lilith
ist für die Wohnungshal-
tung geeignet, jedoch mit
Freigang ganz sicher auch
glücklich. Sie kann nach
Vereinbarung, Telefon
(05164) 1626, jederzeit im
Tierheim Hodenhagen be-
sucht werden.

TIERE SUCHEN HEIMAT

Lilith, eine zurückhaltende Katzenlady

Tiere suchen Heimat

Foto: Nalas_Photography

SCHWARMSTEDT. Vor we-
nigen Jahren wurde das
Berufsbild des Rettungs-
assistenten durch den
neuen Ausbildungsberuf
des Notfallsanitäters ab-
gelöst. Die Ausbildungs-
inhalte wurden intensi-
viert und die Ausbil-
dungszeit von zwei auf
drei Jahre erhöht. Als
Notfallsanitäter verfügt
man über die höchste
nichtärztliche Qualifikati-
on innerhalb des Ret-
tungsdienstpersonals.

Brian Rosochatius, der
eigentlich aus Berlin
stammt und für seine
Ausbildung zu den Jo-
hannitern in den Heide-
kreis kam, hatte vor drei
Jahren einen der begehr-
ten Ausbildungsplätze
zum Notfallsanitäter im
Ortsverband Aller-Leine

ergattert. Die schulische
Ausbildung erfolgte an
der Johanniter-Akademie
Bildungsinstitut Nieder-
sachsen/Bremen in Han-
nover. Im praktischen Teil
der Ausbildung lernte er
in Krankenhäusern und
in den Rettungswachen
Schwarmstedt und Ret-
hem den Alltag eines
Notfallsanitäters bestens
kennen.

In der vergangenen
Woche legte er erfolg-
reich seine staatliche Ex-
amensprüfung, die einen
schriftlichen, mündlichen
und praktischen Teil be-
inhaltet, mit einem her-
vorragenden Noten-
durchschnitt von 1,6 ab.
Der frisch gebackene
Notfallsanitäter wird nun
das Team im Ortsverband
Aller-Leine verstärken.

Die Ausbildung
hervorragend beendet

Brian Rosochatius ist Notfallsanitäter

Fleißig: Nur zwei Tage nach seiner erfolgreichen Ab-
schlussprüfung ist Brian Rosochatius wieder im Dienst in
der Rettungswache in Schwarmstedt. Foto: Johanniter

LÜNEBURG. Asbest wurde
über viele Jahre in großen
Mengen und vielfältigen
Erzeugnissen im Bauwesen
verwendet, etwa im Brand-
schutz, in Bauteilen für den
Innenausbau von Gebäu-
den und in technischer Aus-
stattung der Sanitär- und
Heizungstechnik. Darüber
hinaus wurden viele Millio-
nen Tonnen Asbestzement
in Form von Dach- und Fas-
sadenplatten und im Rohr-
leitungsbau verwendet.

Bei Abriss-, Sanierungs-
und Instandhaltungsarbei-
ten stoßen Handwerker da-
her immer wieder auf as-
besthaltige Produkte. Der
Erwerb der Sachkunde in

einem behördlich aner-
kannten Lehrgang ist nach
der Gefahrstoffverordnung
für alle Personen Pflicht, die
Umgang mit Asbestproduk-
ten haben oder die Aufsicht
über Arbeiten mit Asbest
führen.

Das Technologiezentrum
der Handwerkskammer in
Lüneburg bietet am 19. und
20. August einen 18-stündi-
gen Lehrgang zur Erlan-
gung des Sachkundenach-
weises nach TRGS 519 An-
lage 4C an. Infos und An-
meldungen bei Alexandra
Stehr, Telefon (04131)
712367 oder per E-Mail:
stehr@hwk-bls.de. Anmel-
deschluss ist der 10. August.

Asbest: Erwerb
der Sachkunde
Lehrgang am 19. und 20. August

SOLTAU. Zwei Filzwork-
shops bietet die Filzwelt in
Soltau: Am Mittwoch, 5.
August, werden von 18 bis
20 Uhr Schmuckstücke aus
Überraschungskugeln und
geschichteten Flächen ge-
zaubert. Wollschichten un-
terschiedlicher Farben und
Qualitäten bilden die
Grundlage für faszinierende
Mustereffekte. Aufgerollt,

zerschnitten, vielleicht noch
mit Glitzerfäden oder
Strickwolle akzentuiert, er-
geben sich tolle Filzperlen,
die mit Metall oder Stein-
perlen zu individuellen Ket-
ten verarbeitet werden kön-
nen.

Zwei Wochen später, am
19. August, geht es von 18
bis 21:30 Uhr im Workshop
„Malen mit Wolle“ um die

Gestaltung von Bildern. Ob
abstrakte Muster oder natu-
ralistische Motive wie Blu-
men, Tiere, Landschaften,
bunte Farbflächen oder fei-
ne Schattierungen Ton in
Ton – alles ist möglich,
wenn man die Wolle ent-
sprechend auslegt und an-
schließend nass zu einer
Fläche verfilzt, oder vorher
mit der Filznadel bearbeitet.

Ganz nach Wunsch kann
das fertige Bild dann zum
Beispiel als kleine Tischde-
cke oder Wandbild dienen,
aber auch zur Zierseite ei-
nes Kissens werden. Beide
Kurse sind für Anfänger wie
für Fortgeschrittene geeig-
net. Anmeldungen und In-
fos unter Telefon (05191)
9754943 oder per Mail an
filzen@filzwelt-soltau.de.

Schmuck und Bilder in filziger Farbenpracht
Neue Kurse im August in der Soltauer Filzwelt



WOCHENSPIEGEL AM SONNTAG — 2. AUGUST 2020LOKALES 3

Stellen Sie sich vor, es
wütet eine schreckliche
Pandemie, die sich
schnell ausbreitet. Bald
sind alle Menschen auf
der ganzen Welt betrof-
fen und keine einzige
Maßnahme greift. Die
Menschen werden krank
und sehr viele sterben,
die einen früher, die an-
deren später, aber tat-
sächlich ist die Krankheit
zu 100 Prozent tödlich!
Die gesamte Welt ist in
Aufruhr und es wird fie-
berhaft nach einem Heil-
mittel gesucht, nach ir-
gendeinem Kraut oder ei-
ner chemischen Keule,
egal, es muss doch etwas
dagegen geben! Die La-
bore in den Pharmakon-
zernen versuchen ver-
zweifelt, einen Impfstoff
zu entwickeln, aber das
Virus mutiert ständig. Der
Tod geht um und ist nicht
aufzuhalten.
So ein ähnliches Szenario
spielt sich tatsächlich real
auf unserem Globus ab.
Damit meine ich nicht
das Corona-Virus, aber
dennoch ist dieses Virus
erschreckend in den Aus-
wirkungen.
Die Bibel nennt dieses Vi-
rus die Abkehr von Gott
oder kurz: Sünde. Es ist
ein Leben losgelöst von
Gott in allen Bereichen
des Lebens und es betrifft
jeden einzelnen Men-
schen. In Römer 3,10
heißt es: „Es gibt keinen,
auch nicht einen einzi-

gen, der ohne Sünde ist.“
Alle menschlichen Bemü-
hungen, gut zu sein, rich-
tig zu leben, irgendeinem
Gott zu gefallen, bringen
uns nicht die Heilung.
ABER: Gott selbst hat ein
Heilmittel gegen den
ewigen Tod, die ewige
Trennung zwischen ihm
und dem Menschen be-
reit: ER selbst ist das
Heilmittel!
In Römer 3,24 steht: dass
die Menschen für gerecht
erklärt werden, beruht
auf Gnade. Es ist sein
freies Geschenk aufgrund
der Erlösung durch Jesus
Christus. Ihn hat Gott vor
den Augen der ganzen
Welt zum Sühneopfer für
UNSERE Schuld ge-
macht. Durch sein Blut,
das er vergossen hat, ist
die Sühne geschehen und
durch den Glauben an
Jesus Christus kommt die
Vergebung uns zugute.
Es ist eine Gerechtigkeit,
deren Grundlage der
Glaube an Jesus ist und
die alle erreicht, die ihm
vertrauen.
Welch ein Heilmittel!
Nehmen Sie es ein!

Momentaufnahme

Luisa Wölk
GRZ Krelingen

1800 PS 720 PS

Dauer je 90 – 120 min.SHOW NOCH

SPEKTAKULÄRER

BEKANNT AUS
„SUPERTALENT“

Kleine Gäste
haben die Möglichkeit,

mit einem Monstertruck mitzufahren

Altfahrzeuge benötigt, Infos: 0178 2016672

Das Original

www.stuntshow-roselly.de

Stunt & Action Show
  Diskothek Studio 78

Wernher-von-Braun Str. 3, Walsrode
Mi. 5. 8. 2020, 19:00 Uhr

DORFMARK/BAD FALLING-
BOSTEL. Die Ausbildung
von Übungsleitern und der
Spielbetrieb für mehr als 20
Mannschaften: „Das kostet
richtig viel Geld und ist
nicht allein mit Mitglieds-
beiträgen zu finanzieren“,
weiß Jörg Wittenberg, Vor-
sitzender der HSG Heid-
mark. Um den Handball-
Verein auf gute finanzielle
Füße zu stellen, wurde da-
her vor rund einem Jahr ei-
ne Sponsoring-Gruppe ins
Leben gerufen, mit der
Idee, ein Konzept zu erar-
beiten, in dem auf eine
langfristige Zusammenar-
beit mit lokalen Sponsoren

großen Wert gelegt wird.
Das erste große Ziel wurde
jetzt erreicht: Alle Teams
und somit rund 310 Aktive
werden mit einheitlichen
Trikots und Hosen ausge-
stattet - eine in dieser Grö-
ßenordnung bislang einma-
ligen Aktion, zumindest im
Heidekreis.

Die HSG Heidmark hat
sich im Handballsport nicht
nur durch die 1. Damen
(Oberliga) und 1. Herren
(Verbandsliga) niedersach-
senweit einen Namen ge-
macht. Auch mehrere Ju-
gendmannschaften sind
weit über den Kreis hinaus
aktiv. Sportliche Leistun-

gen, die viel Geld kosten,
wobei Jörg Wittenberg be-
tont, dass „kein Spieler aus
der Damen- und Herren-
mannschaft für den Spielbe-
trieb Geld erhält, was auf
dieser Ebene schon einma-
lig ist“. Voraussetzung für
den Erfolg sind gut ausge-
bildete Übungsleiter, auf
die der Verein auch großen
Wert legt und finanzielle
Mittel in die Hand nehmen
muss. „Allein bei unserer
Inklusionsgruppe stehen
beim Training sechs bis acht
Trainer in der Halle“, sagt
Jörg Wittenberg.

Um diesen hohen Stan-
dard auch in den kommen-
den Jahren halten zu kön-
nen, berief der im April
2019 neu gewählte Vor-
stand eine Sponsoring-
Gruppe. Diese erstellte eine
ausführliche Vereins-Prä-
sentationsmappe, in der
sich die HSG und ihre bis-
herigen Erfolge vorstellte,
und wandte sich damit an
potenzielle Sponsoren vor
Ort. Diese zeigten sich äu-
ßerst angetan von dem Kon-
zept, das auf drei Jahre und
somit auf Nachhaltigkeit
angelegt ist.

14 Unternehmen - Zim-
merei Schoch, Ohlendorf-
Technik, Cohrs Tischlerei,
HILO Lohnsteuerhilfever-
ein, Autohaus Johannes,
Thorben Baden Erd- und
Baggerarbeiten, Recycling-
Hof Fallingbostel, Lipinski
Sanitärtechnik, Stadtwerke
Böhmetal, A-Z Bürosyste-
me, Lebenshilfe Walsrode,
Intersport Joachim, Strand-
bad Dorfmark und Druck-
punkt Walsrode - haben
sich bislang bereit erklärt,
die HSG Heidmark in den
nächsten Jahren zu unter-

stützen. Zwei von ihnen tre-
ten als Hauptsponsoren auf,
das heißt, dass unter ande-
rem ihr Schriftzug die Vor-
derseite der Trikots zieren
wird. „Allein dies hätten wir
sechsmal verkaufen kön-
nen“, freut sich Jörg Wit-
tenberg über die äußerst
positive Resonanz.

Drei verschiedene Pakete
sind den Firmen angeboten
worden, die ihnen die Mög-
lichkeit bieten, sich unter
anderem auf den Trikots, im
Hallenheft oder der Home-
page präsentieren zu kön-
nen. Zudem wird den Un-
ternehmen auch die Gele-
genheit gegeben, sich vor
den Spielen vor oder im
Vorraum der Halle vorzu-
stellen, dabei „Werbung für
sich zu machen oder auch
Auszubildende zu suchen“,
so Wittenberg.

Die Sponsoren kommen
aus unterschiedlichen Be-
reichen. So ließ sich auch
die Lebenshilfe Walsrode

überzeugen, die sich von
dem Projekt „Inklusions-
Handball“ begeistern ließ,
bei dem Handballer mit und
ohne Handicap zusammen-
spielen. „Auf diese Gruppe
sind wir besonders stolz. Sie
wird in der neuen Saison
mit zwei, drei Mannschaft
am Spielbetrieb teilneh-
men.“ Der Niedersächsi-
sche Handballverband wird
die Vorreiterrolle der HSG
in diesem Bereich mit einer
Kick-off-Veranstaltung des
Liga-Betriebes würdigen,
die für den 9. Januar ge-
plant ist.

Selbstverständlich wer-
den auch die Spieler aus
dieser Gruppe mit den ein-
heitlichen Trikots ausgestat-
tet, die in Kürze offiziell an
die Mannschaften überge-
ben werden. Dann endet ei-
ne gut einjährige Planungs-
und Umsetzungsphase, in
der sämtliche Spielerinnen
und Spieler Trikots anpro-
bieren mussten, damit letzt-

lich auch die richtigen Grö-
ßen bestellt werden konn-
ten. In diesem Zuge ist es
der HSG auch gelungen,
mit einem großen Sportarti-
kelhersteller einen Ausrüs-
tervertrag abzuschließen,
der gute Einkaufskonditio-
nen garantiert.

Vom einheitlichen Auftre-
ten aller Heidmarker Mann-
schaften können sich Zu-
schauer zumindest bei den
Heimspielen überzeugen,
denn in Dorfmark und Bad
Fallingbostel werden die
Teams in der neuen Spiel-
kleidung - so die Zusiche-
rung an die Sponsoren -
auflaufen. „Auswärts kön-
nen wir die Trikotfarben
nicht bestimmen“, so Jörg
Wittenberg.

Weitere Pläne stehen
auch kurz vor der Umset-
zung. Bei Intersport Jo-
achim ist ein Fan-Shop ge-
plant, in dem dann auch un-
ter anderem das neue Trikot
zu erwerben sein wird.

Einheitliche Spielkleidung für 310 Aktive
Sponsoring-Konzept der HSG Heidmark trägt sichtbare Erfolge - rund ein Jahr an der Planung und Umsetzung gearbeitet

Die Sponsoring-Gruppe der HSG Heidmark mit (von links) Jörg Hoppe, Wienke Ottens, Michael
Gerdsen, Melanie Kram, Bruno Wittenberg, Markus Engelke und Patrick Zahn hat jetzt ihr erstes
großes Ziel erreicht und die mehr als 20 Mannschaften des Vereins mit einheitlichen Trikots aus-
gestattet. Fotos: HSG Heidmark

Äußerst positiv war die Resonanz der angesprochenen Unter-
nehmen auf das Sponsoring-Konzept der HSG Heidmark, die
den Verein unter anderem als Trikotsponsor unterstützen.

In diesem Jahr bieten wir außerdem 
folgende Abendveranstaltungen an:

15. 08. Großes Grillbarbecue im Garten 

19. 09. Schnitzel bis zum Umfallen

10. 10. Haxe, bis die Schwarte kracht

14. 11. Martinsgans-Essen 

**Alle Veranstaltungen unter 
Einhaltung der Hygiene-/Abstandsregeln.**

Begrenzte Anzahl von Plätzen. 
Reservierungen/Rückfragen  bitte unter:

Gasthaus „Zur Linde“, Altenwahlingen 
Tel. (0 51 65) 23 54 • E-Mail: zlawa7@gmx.de

Wir freuen uns auf euren Besuch! 
Holger und Liesel

Der Spezialist für Familienfeiern 
ist wieder für Euch da! 

Top Angebote
für Walsrode

Ready?

Nur in Deinem 
Vodafone Shop

The future is exciting.

Hol Dir tolle Angebote
und top Service.

Vodafone Shop Walsrode, Lange Str. 65, 29664 Walsrode
Tel.: 05161 609 495, Fax: 05161 609 496, info@vodafone-kantimm.de, www.vodafone-kantimm.de

Anzeige Anzeige

DORFMARK. Der Heimatver-
ein für das Kirchspiel Dorf-
mark lädt ein zu einer ge-
mütlichen „Fahrradtour
durch Feld und Flur“. Ge-
startet wird am Sonnabend,
15. August, um 13:30 Uhr
auf dem Parkplatz am Ede-
ka-Markt in Dorfmark.
Marktleiter Steffen Siegl
hält hier für jeden „Biker“
eine kleine Überraschung
bereit.

Etwa zur Hälfte der Stre-
cke wird eine Kaffee- und
Kuchen-Pause eingelegt.

Wegen der bestehenden
Corona-Problematik ist eine
telefonische Anmeldung
beim Organisator Wolfgang
Witt bis zum Freitag, 14.
August, unbedingt erforder-
lich. Er ist unter Telefon
(05163) 337051 bis 22 Uhr
zu erreichen. Außerdem
sollten das Mitführen eines
Mund- und Nasenschutzes
sowie das Beachten des
Mindestabstandes selbst-
verständlich sein. Am Ende
der Tour wird am Dorfmar-
ker Heimathaus gegrillt.

Mit dem Rad durch
„Feld und Flur“

Heimatverein plant gemeinsame Tour

Beliebter Termin: Bereits in den vergangenen Jahren war der
Verein auf zwei Rädern unterwegs. Foto: Heimatverein
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Ob Brett-, Würfel- oder Kar-
ten- und Rätselspiele - der
gemeinsame Spaß und das
Beschäftigen mit Spielen in-
nerhalb der Familien ist ei-
ne mehrere tausend Jahre
alte Tradition. Bereits im rö-
mischen Reich war das
Spielen eine willkommene
Abwechslung vom harten
und strapaziösen Alltag. So
wie auch heute bei uns.
Aber nicht nur in der Fami-
lie bringt das gemütliche
Beisammensein und das
Spielen jede Menge Spaß,
Freude und Abwechslung,
sondern auch mit Freunden.

Die sogenannten Gesell-
schaftsspiele gibt es seit
mehr als 4.000 Jahren, und
sie haben an Beliebtheit
nichts verloren. Auf einer
Party oder bei der Familien-
feier sind Gesellschaftsspie-
le sowieso kaum wegzuden-
ken. Absolute Klassiker und
Kult sind die Brettspiele
„Mensch ärgere dich
nicht“, Mühle, Schach und
Dame. Für die Spiele-Fans
werden auch Brettspiele als
Sammlung angeboten. Aber
es gibt noch mehr typische
Gesellschaftsspiele, nämlich
die Kartenspiele wie Rom-

mé, Mau-Mau, Canasta
oder Skat. Die werden auf
Partys immer wieder gerne
gespielt.

Auch sehr beliebt sind
Rätsel-Spiele wie Cluedo
oder Scotland Yard. Die
Spieler lieben es, sich un-
tereinander scheinbar un-
lösbare Fragen zum Fall zu
stellen, zu raten, zu kombi-
nieren und sich der Lösung
des Falls langsam entge-
genzuarbeiten.

Gesellschaftsspiele ver-
binden Generationen und
sie machen den Menschen
jeden Alters Spaß. Zu den
absoluten Rennern auf Par-
tys gehören auch lustige
Team-Spiele, bei denen die
Partygäste in Gruppen ge-
gen- und miteinander spie-
len müssen. Die Spiele soll-
ten bestenfalls aus Ge-
schicklichkeit und Taktik
kombiniert sein, damit die
Unterhaltung untereinander
angeregt wird. Klassisch
und äußerst beliebt sind da-
bei Pictionary, Trivial Pursu-
it, Scharade und vor allem
Tabu. Unter den Gesell-
schaftsspielen befinden sich
auch Glücksspiele mit Wür-
feln oder Karten.

Für welche Gesellschaftsspiele
können Sie sich begeistern?

Spielen Sie zu Corona-Zeiten mehr?

Umfrage der Woche

Für mich ist das ganze Leben
ein Spiel, manchmal auch ein
Trauerspiel. Ansonsten spie-
le ich überhaupt keine Ge-
sellschaftsspiele. Das hat

mich nie gereizt. Für mich
hat sich durch Corona
nichts geändert. Mein

Hauptanliegen ist es, ande-
ren Kunst und Kultur näher
zu bringen. Nun muss man
andere Wege gehen und

sich auf andere Verhaltens-
maßnahmen einlassen.

Wenn man mit offenen Au-
gen durch die Gegend läuft,
ist es wie ein Spiel. Da sieht
man Gewinner und Verlie-

rer. Und mit Anstand zu
verlieren, kann man auch
ohne „Mensch ärgere dich
nicht“ lernen. Mein Tages-
rhythmus ist immer gleich,
einkaufen, kochen, mitt-

wochs ist Wochenmarkt und
freitags setze ich mich ins

Eiscafé. Das ist für mich wie
ein Platz auf einem Schach-

brett.

Willi
Reichert
Schwitschen

Ich spiele definitiv mehr zu
Corona-Zeiten, da das öffent-
liche Leben nicht mehr statt-
findet wie bisher. Daher ver-

bringe ich mehr Zeit zu
Hause und spiele mehr Ge-
sellschaftsspiel mit meinen
WG-Mitbewohnerinnen.
„Skyjo“ ist zurzeit eines

meiner Lieblingsspiele, wel-
ches zu einem unterhaltsa-
men Kartenspiel für Jung
und Alt zählt. Ziel dieses

Spieles ist es, über mehrere
Spielrunden durch Aufde-
cken, Tauschen und Sam-
meln von Spielkarten am

Ende die wenigstens Punk-
te zu haben. Sofern einer

der Spieler alle Spielkarten
aufgedeckt hat, ist die Run-

de zu Ende. Zudem finde
ich immer noch das Würfel-

spiel „Quixx“ spannend.
„Exit – Das Spiel“ begeis-

tert mich sehr, da es den Es-
cape-Room-Spielen ähnelt.
Der Nachteil ist, dass dieses
Spiel nur ein einziges Mal

gespielt werden kann.
Durch verschiedene

Schwierigkeitsstufen für
Einsteiger, Fortgeschrittene
sowie Profis bietet diese Art
von Spiel eine echte Her-

ausforderung. Neuen Spie-
len gegenüber bin ich offen
und probiere sie gerne aus.

Lisa
Behrens

Hannover

Ich spiele ganz gerne „Scrab-
ble“, das Buchstaben-Anle-
ge-Spiel. Doch meistens fin-
det sich kein Spielpartner,

weil den meisten keine
Wörter einfallen. Von den

Kartenspielen her sind
„Uno“, „Rommy“ und

„Phase 10“ die Favoriten.
Wir spielen genauso viel
wie vor Corona, da wir

meistens nur zu zweit sind.
In den Ferien kommt der

16-jährige Sohn meines Le-
bensgefährten zu Besuch.
Dann spielen wir auch zu

dritt. Meine eigenen Kinder
leben im Ausland. Wir ha-
ben schon immer Gesell-

schaftsspiele gespielt. Dar-
auf legte ich viel Wert. Im
Gegensatz zu heute, wo

viele Kinder und Jugendli-
che vor den „Daddel-Gerä-

ten“ und Spielkonsolen
hängen. Es gibt in Visselhö-
vede vom Kneipp-Verein ei-
nen Spielkreis, der sich re-
gelmäßig trifft. Doch wenn,

dann spielen wir lieber
Doppelkopf im privaten

Freundeskreis.

Roswitha
Banning

Visselhövede

Mit meinem „Nonnen-Club“
spiele ich alle drei Wochen
Canasta und Rommy. Wir
acht Frauen treffen uns

reihum. Es sind aber nicht
immer alle dabei. Es kom-
men auch mal neue Spiele
ins Gespräch und auf den

Tisch. Wir wollen nicht nur
schnuddeln, sondern auch
spielen. Jetzt fangen wir

langsam an, uns wieder zu
treffen. Mit meinem Mann
kniffel ich gerne und spiele

„Mensch ärgere dich
nicht!“. Früher, als mein

Sohn noch klein war, haben
wir auch immer viel ge-
spielt. Die Gemeinschaft
und das gemeinsame La-

chen verbindet, auch wenn
man verliert. Das Schöne

daran ist, man lernt auch zu
verlieren. Man kann nicht
immer gewinnen. Und die
Kinder müssen lernen zu
kommunizieren und sich

auseinandersetzen. Das ist
besonders im Zeitalter des

Handys wichtig!

Regina
Engel

Visselhövede

Ich persönlich spiele sehr ger-
ne „Trivial Pursuit“. Das Spiel

gibt es in verschiedenen
Editionen, für verschiedene
Generationen. Manche sind

recht altbacken. Bei den
modernen Editionen kom-
me ich bei den Fernsehfil-
men und Stars nicht mit.

Was ich mit Freunden wie-
der entdeckt habe, ist das
Spiel „Risiko“ zu spielen.
Dabei geht es darum Län-
der zu erobern. Das haben
wir schon mit 16, 17 Jahren
gespielt. Ich denke, dass die
Leute, die nicht nur vor dem
Computer sitzen und durch

Corona viel Zeit haben,
mehr spielen als sonst. Die

Gesellschaftsspiele erfahren
zurzeit wieder eine Renais-
sance. Da ich beruflich viel

vor dem Computer sitze,
spiele ich keine Computer-
spiele. Wenn ich in unserem

Ferienhaus in Hiddingen
bin, verbringe ich die Zeit

lieber in freier Natur. Wenn,
dann spiele ich mit meiner
Freundin und meiner Toch-

ter.

Eckhart
Leptien
Düsseldorf

„Werwolf“! Das ist ein koope-
ratives Gruppenspiel. Wir ha-
ben einen festen Freundes-
kreis von zehn bis 15 Perso-

nen und organisieren
„Weinabende“. Da bringt

jeder etwas Wein und
Snacks mit, dann wird ge-
spielt. Meistens schaffen

wir bei Werwolf vier bis fünf
Runden. Dabei geht es dar-
um gemeinsam herauszu-

finden, wer der Werwolf ist.
Der hat die Möglichkeit,

„zu töten“. Das Gute daran
ist, man spielt es in der

Gruppe und sitzt nicht allei-
ne vor seinen Karten. Lustig

ist immer die Diskussion,
denn jeder will überzeugen,
warum er nicht der Werwolf
ist. Jetzt kann man sich wie-
der treffen. Schon vor Coro-
na haben wir immer viel ge-
spielt. Dann gibt es noch ei-
ne Doppelkopf-Runde. Zu
Corona-Zeiten haben wir

sogar online, per Videokon-
ferenz, gespielt. Spielen ist

wichtig. 

Diane Wehrendt und
Inken Prigge
Nindorf/Jeddingen

Horoskope vom 03. 08. 2020 – 09. 08. 2020
Steinbock (22.12.-20.01.)
Zurückhaltung ist im Moment der falsche Weg, denn auch die Gegenseite hat ein 
Interesse an einem guten Ergebnis. Machen Sie also das, was Sie sich innerlich 

vorgenommen haben, denn nur dann können Sie auch testen, ob sich der ganze Aufwand 
wirklich lohnt. In dieser Situation wird man Ihnen auch gerne die Unterstützung bieten, die 
Sie sich erhoffen. Nehmen Sie alles an und genießen es!

Wassermann (21.01.-19.02.)
Denken Sie nach, bevor Sie weitere Schritte in Angriff nehmen, denn es geht um 
mehr, als Sie ahnen. Bisher konnten Sie viele Dinge mit einer beneidenswerten 

Leichtigkeit in Angriff nehmen, doch diese Zeiten dürften vorerst vorbei sein. Alles, was Sie 
jetzt anfassen, sollte gemeinsam besprochen und die Last dann auf mehrere Schultern ver-
teilt werden. Nur so lässt sich das umsetzen, was geplant war!

Fische (20.02.-20.03.)
Sie haben etwas missverstanden und sollten bei einem Gespräch klären, was jetzt 
noch machbar ist. Eigentlich waren die gesagten Worte als Kompliment gedacht, 

aber da Sie zurzeit viele andere Sorgen beschäftigen, haben Sie nur auf den Tonfall ge-
achtet. Versuchen Sie aber keine neuen Vorwürfe auf den Tisch zu legen, denn damit würde 
sich die ganze Situation noch weiter anspannen. Ruhig bleiben!

Widder (21.03.-20.04.)
Kaum einer wird es wagen, Ihnen Steine in den Weg zu legen, denn Sie zeigen 
ein Selbstbewusstsein, von dem andere nur träumen können. Doch sollten Sie in 

dieser Phase nicht überheblich werden, denn das könnte bestimmte Personen veranlassen, 
sich nach anderen Partnern umzuschauen. Bleiben Sie offen und locker und versuchen 
trotzdem weitere Vorschläge umzusetzen. Alles kann gelingen, nur zu!

Stier (21.04.-20.05.)
Sie sind zur richtigen Zeit am richtigen Ort und sollten sich daher auch keine Ge-
legenheit entgehen lassen, um Ihre Talente zu zeigen. Sichern Sie sich bestimmte 

Punkte, die auch als Hinweis verstanden werden könnten, wie Sie sich bei zukünftigen Fra-
gen verhalten sollten. Stellen Sie einige Dinge in den Vordergrund, mit denen Sie am besten 
zeigen können, wie es vorwärts gehen kann. Alles ist machbar!

Zwillinge (21.05.-21.06.)
Sie sollten sich nicht schon bei der kleinsten Krise in eine Ecke verkriechen, ohne 
vorher über einen Ausweg nachgedacht zu haben. Zeigen Sie der Konkurrenz die 

Zähne und beweisen damit, dass man Sie noch nicht abschreiben sollte. Gerade diese klei-
nen Hürden sollten Sie anspornen und zu Dingen befähigen, die man bisher nicht von Ihnen 
zu sehen bekam. Zeigen Sie, dass Sie kämpfen können!

Krebs (22.06.-22.07.)
Gutgemeinte Worte werden Sie in dieser Situation nicht weiterbringen, deshalb 
sollten Sie nach einer anderen Strategie suchen. Um sich ein dauerhaftes Ergebnis 

zu sichern, sollten Sie Ausschau nach einem Weg halten, der zwar etwas steiniger werden 
könnte, dafür aber einen sicheren Erfolg verspricht. Geben Sie nicht zu viel von dem auf, was 
Sie bisher erreicht haben, denn Ihre Chancen werden steigen!

Löwe (23.07.-23.08.)
Vielleicht wird Ihnen demnächst eine Tür geöffnet, die bisher fest verschlossen 
war. Glauben Sie also ganz fest an das Schicksal und hoffen darauf, dass Sie ein 

Stück vom großen Kuchen abbekommen. Sie sollten weiterhin optimistisch in die Zukunft 
schauen, denn dort könnte sich noch die eine oder andere Überraschung verbergen. Bisher 
lief alles perfekt und deshalb ist dieser Weg der ideale für Sie!

Jungfrau (24.08.-23.09.)
Je mehr Sie die Ellenbogen einsetzen, desto mehr Widerstand werden Sie be-
kommen! Überlegen Sie sich also sehr genau, wohin dieser Weg Sie führen wird, 

denn schon bald könnten Sie dann ganz allein mit Ihren Ideen dastehen und keine Rücken-
deckung mehr bekommen. Lassen Sie ruhig einer anderen Person den Vortritt und genießen 
gemeinsam die schöne Zeit. Sie haben genügend Vorarbeit geleistet!

Waage (24.09.-23.10.)
Von einem Vorschlag könnten Sie profitieren, wenn Sie nicht nur die eigenen Inte-
ressen im Auge hätten. Richten Sie sich also besser auf einen gemeinschaftlichen 

Weg ein, der Sie selbst entlastet, aber doch an das geplante Ziel bringen wird. Dabei sollte 
Ihr Ehrgeiz nicht zu stark eingesetzt werden, damit alle auf einem gleichen Level arbeiten 
können. Genießen Sie jede einzelne Minute, es lohnt sich!

Skorpion (24.10.-22.11.)
Alles, was Sie jetzt tun, könnte Folgen haben, aber dieses Risiko sollten Sie einge-
hen. Bedenken Sie aber bei jedem Schritt ganz genau, was Sie aufgeben und was 

Sie dafür bekommen. Wenn Sie mit dem Resultat zufrieden sind, sollte der nächste Schritt 
getan werden. Damit könnte auch ein interessanter Kontakt geschlossen werden, der einen 
guten Blick in die Zukunft verheißt. Machen Sie weitere Pläne!

Schütze (23.11.-21.12.)
Sollten Sie einem Menschen begegnen, der Ihre Ideen ernst nimmt, sollten Sie 
nicht lange zögern und endlich das umsetzen, was Sie sich vorgestellt haben. Auch 

wenn Sie damit für eine Überraschung sorgen, dieser Schritt sollte Ihnen den Aufwand wert 
sein, den Sie bisher aufgebracht haben. Eine bestimmte Entscheidung sollten Sie aber noch 
aufschieben, der Zeitpunkt ist etwas verfrüht. Nur Mut!

























WALSRODE. Die VHS Hei-
dekreis lädt zu einer Infor-
mationsveranstaltung am
Mittwoch, 26. August, ab
19 Uhr in das Forum der
Walsroder VHS-Geschäfts-
stelle am Kirchplatz ein. Als
Stehaufmännchen werden
Menschen bezeichnet, die
sich nicht umwerfen lassen,
die immer wieder auf die
Füße fallen. Diese Fähig-
keit bezeichnet man als Re-
silienz. Es gibt Menschen,
die besitzen diese Fähigkeit
von Natur aus, aber jeder
kann sie lernen und trainie-
ren.

Der Lehrgang „Resilienz
im beruflichen Kontext“
soll Menschen ansprechen,
die zum Beispiel im päda-
gogischen, sozialpädagogi-
schen oder medizinischen
Bereich beruflich tätig sind,
Tätigkeiten in der Beratung
oder Selbsthilfegruppen
ausüben, in Gruppen mit
besonderem Betreuungsbe-
darf arbeiten, sich im Be-
triebs- oder Personalrat
oder im betrieblichen Ge-

sundheitsmanagement ein-
bringen.

Der Lehrgang wird in
Walsrode, ATZ Vorbrück,
durchgeführt. Drei Module
beleuchten das Thema aus
unterschiedlichen Perspek-
tiven. Das erste Modul fin-
det vom 14. bis 18. Septem-
ber statt, es hat persönliche
Aspekte zum Schwerpunkt
und wendet sich in erster
Linie an Menschen, die im
privaten und beruflichen
Leben besser mit Krisen,
Stress und Burnout umge-
hen oder sie vermeiden ler-
nen möchten.

Modul 1 und 3 sind als
Bildungsurlaub/Bildungs-
zeit geplant, sodass eine
Freistellung vom Arbeitge-
ber möglich ist. Teilnehmer,
die alle drei Module bele-
gen und die Prüfung beste-
hen, können das Zertifikat
„vhsConcept“ erwerben.

Um Anmeldung wird ge-
beten unter  Telefon (05191)
968280 oder (05161) 948880
oder per E-Mail an in-
fo@vhs-heidekreis.de.

Mit Seminar zum
Stehaufmännchen
VHS Heidekreis bietet Lehrgang an
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Für die Erforschung des Effekts eines neuen Arzneimittels 

auf das Herz-Kreislauf-System bei Übergewicht/Adipositas 

suchen wir Patienten mit einer Herz-Kreislauf-Vorerkrankung 

(Herzinfarkt/Schlaganfall/PAVK), die mindestens 45 Jahre 

alt sind und unter Übergewicht oder Adipositas leiden (BMI 

mindestens 27kg/m2). 

Bei Teilnahme erhalten Sie neben den Untersuchungen eine 

angemessene Aufwandsentschädigung.

Herz-Kreislauf-Erkrankung/Übergewicht 

Oditiberumque nimus accuptat quo il mod ut la venihici ulparum velectur, ut hicimagnatur si blati 

core rem quo molores doluptio quid ut am, sequi am quatur 2.000,- fui.

 0511 / 169 765-0    oder

Jetzt informieren:

Klinische Forschung Hannover-Mitte GmbH, Schillerstraße 30, 30159 Hannover
Ein Standort der kfgn | Site Operations & Services GmbH

„Der Weltfrieden beginnt
mit einem Lächeln…..“ -
das hat man nun wirklich
sein ganzes, gar nicht
mal so kurzes Leben lang
gern und konsequent be-
herzigt. Immer ist man als
lächelnder Friedensbot-
schafter unterwegs gewe-
sen. Mit wechselndem
Erfolg, aber voller Hoff-
nung. Noch immer lä-
chelt man
die Men-
schen an -
jeder be-
kommt seine
Chance.
Freundlich-
keit öffnet Türen. Leider
sieht das Lächeln mo-
mentan nur niemand.
Man lächelt hinter der
Gesichtsmaske unbe-
merkt vor sich hin. Im-
merhin gibt es Masken
mit aufgedrucktem Lä-
cheln, aber das ist nicht
das Gleiche. Eine Begeg-
nung im Supermarkt: Äh,
ist das nicht…?? Hm, ist
es nun der übernächste
Nachbar oder nicht?
Wenn man jetzt sehen
könnte, ob er zurücklä-
chelt wäre man schlauer.
Ach, im Zweifelsfalle grü-
ßen - kann nie schaden!
Leicht irritiert grüßt das

Gegenüber zurück - dann
war es wohl doch nicht
der Nachbar. Und das Lä-
cheln hätte man sich spa-
ren können, das sieht ja
keiner! Ärgerlich.
Ein paar Meter weiter an
der Fleischtheke steht ei-
ner, der sieht einem un-
geliebten Bekannten sehr
ähnlich. Die Haare, die
Ohren, der stechende

Blick könn-
ten stimmen.
Das ist ja
nun ein ganz
großer Blöd-
mann. Den
grüßt man

sicher nicht, Weltfrieden
hin, Weltfrieden her! Im
Gegenteil: Dem streckt
man die Zunge heraus
und hofft, dass einen die
Augen nicht verraten! Ein
bisschen Gesichtsakroba-
tik: Die Augen lächeln,
die Mund nicht! Alles
Übungssache. Manchmal
ist die Maske doch ganz
brauchbar. Beschwingt
und heiter geht man zur
Kasse! Man hat dem
Weltfrieden nicht ernst-
haft geschadet und dem
Blödmann mal so richtig
gezeigt, was man von
ihm hält! Ein schöner
Tag! Ulla Kanning

Randerscheinung

Maskierter

Weltfrieden

WALSRODE. Auch das Hei-
dekreis-Klinikum (HKK) ist,
wie bundesweit alle Kran-
kenhäuser, dazu verpflich-
tet Röntgenbilder nach Ab-
lauf der Aufbewahrungsfrist
(bis zu 28 Jahre lang) zu
entsorgen. Wohin aber da-
mit? „Wir haben diese Bil-
der schon immer fachge-
recht und datenschutzkon-
form über eine externe Da-
tenentsorgungsfirma ent-
sorgt“, erklärt Nicole Ah-
rens, Klima- und Umwelt-
beauftragte im HKK. Könn-
ten die Bilder auch einfach
in die „normale“ Restmüll-
tonne? „Ja, das wäre grund-
sätzlich erlaubt“, so Nicole
Ahrens. Aber es gebe eine
viel bessere Idee, durch die
nicht nur der Datenschutz
hundertprozentig gewähr-
leistet sei, sondern auch die
Umwelt geschont wird: Re-
cycling.

Das Heidekreis-Klinikum
ist eines von insgesamt 250
Krankenhäusern in
Deutschland, die am KliK
Green-Projekt – zu finden
im Internet unter
www.klik-krankenhaus.de –
teilnehmen. „Mehr als vier
Prozent der globalen Treib-
hausgase entstehen im Ge-
sundheitssektor. Das Haupt-
anliegen des KliK-Projektes
ist es, den Ausstoß von CO2
zu verringern“, so Architek-
tin Nicole Ahrens, die in der
Abteilung Zentrale Dienste
arbeitet und derzeit zur Kli-
mamanagerin qualifiziert
wird. Einsparung von Strom
und Wärme, bzw. Kälte,
aber nachhaltigen Beschaf-
fung von Waren, Vermei-
dung von Müll seien dabei

Themen zur Reduzierung.
Laut Ahrens habe das Hei-
dekreis-Klinikum mittler-
weile an beiden Standorten
LEDs statt „normaler“
Leuchtstoffröhren einge-

setzt, Zentraldrucker wur-
den aufgestellt, die unzähli-
ge, kleinere Bürodrucker
ersetzen.

Beim Recycling von Rönt-
genaufnahmen würden laut

Klima- und Umweltbeauf-
tragten über 90 Prozent der
Rohstoffe zurückgewonnen.
„Röntgenfilme enthalten ei-
nen hohen Silberanteil, den
man gut aus der belichteten
Folie heraus lösen und wie-
derverwerten kann.“ In ei-
ner Tonne Filmmaterial sind
rund 2,5 Kilogramm Silber
enthalten. Neben diesem
hohen Silberanteil werden
auch verschiedene Kunst-
stoffe und Papieranteile
dem Wertstoffkreislauf wie-
der zugeführt.

Aber nicht nur in Kran-
kenhäusern sind alte Rönt-
genbilder zu finden. „Mitt-
lerweile bekommen unsere
Patienten eine DVD mit ih-
ren Aufnahmen auf Wunsch
mit nach Hause“. Früher
hingegen habe es das Bild
tatsächlich sprichwörtlich in
die Hand gegeben. Und oft
liegen diese Bilder noch
nach Jahren in einer
Schreibtischschublade her-
um, „weil man nicht so
recht weiß, wohin damit“,
fügt Nicole Ahrens hinzu.
Deshalb gibt es im Heide-
kreis-Klinikum Walsrode
nun im Foyer eine Tonne, in
der alte Röntgenbilder ein-
geworfen werden können.
Der Erlös aus der Verwer-
tung der Röntgenfilme aus
der Sammeltonne unter-
stützt die ehrenamtliche Tä-
tigkeit der Grünen Damen
und Herren im Heidekreis-
Klinikum und die Sortie-
rung des Materials werde
von einer Behindertenwerk-
statt durchgeführt und för-
dere so Menschen mit Han-
dicap bei der gesellschaftli-
chen Teilhabe.

Wohin mit alten Röntgenbildern?
Recycling schont die Umwelt und freut die Grünen Damen und Herren des Heidekreis-Klinikums

Nicole Ahrens, Umwelt- und Klimaschutzbeauftragte des HKK,
an der „Sammeltonne“ für alte Röntgenbilder

Foto: Heidekreis-Klinikum/Marielle Wegener

Anzeige

WALSRODE. Die 3. Auflage
des „Walsroder Weinfestes“
fällt coronabedingt aus. Da-
für geht es aber mit viel
Energie und kreativen
Ideen an die Planungen für
die Veranstaltung, die am
14. August 2021 rund um

das Gelände des Heidemu-
seums „Rischmannshof“
stattfinden soll. Grundsätz-
lich wird am bewährten
Konzept festgehalten, aber
es wird unter neuem organi-
satorischen Dach, dem des
Forums Bomlitz, umgesetzt.

Walsroder Weinfest erst wieder 2021

VERDEN. Das Corona-Bür-
gertelefon des Landkreises
Verden ist zum 31. Juli ge-
schlossen worden. Grund
für die Einstellung des seit
fünf Monaten ununterbro-
chen angebotenen Service
der Kreisverwaltung ist die
deutliche Abnahme der zu
verzeichnenden Anrufe.

Rund 4.100 Anrufe hat
das Bürgertelefon seit sei-
ner Schaltung Anfang März
anlässlich des Auftretens
der ersten Virusinfektionen
im Landkreis entgegenge-
nommen und beantwortet.
Knapp ein Dutzend Mitar-
beiter aus dem Team des
zum Katastrophenschutz-
stab des Landkreises gehö-
renden Bürgertelefons wa-
ren – zeitlich versetzt – von
März bis Juli im Einsatz.

„Die Zahl der täglichen
Gespräche am Bürgertele-
fon hat in den letzten Wo-
chen deutlich abgenom-
men. Aktuell sind es
schwerpunktmäßig Fragen
rund um Feiern und Frei-
zeitaktivitäten“, berichtet
Pressesprecher Ulf Neu-
mann, der das Bürgertele-
fon-Team beim Landkreis
betreut. Vor dem Hinter-

grund des derzeit modera-
ten Coronavirus-Gesche-
hens im Landkreis und der
zugleich breiten Palette ver-
fügbarer Informationen im
Internet rund um Corona
habe man sich daher ent-
schieden, das Bürgertelefon
vorerst runterzufahren. Und
auch das abgeordnete Bür-
gertelefon-Personal könne
wieder an die eigenen Ar-
beitsplätze zurückkehren.
Sollte es die regionale oder
überregionale Lage erfor-
dern, sei eine erneute
Schaltung des Bürgertele-
fons jederzeit kurzfristig
möglich, so Neumann.

Für fernmündliche Anfra-
gen steht aber nach wie vor
die Corona-Hotline des
Landes Niedersachsen un-
ter der kostenlosen Telefon-
nummer (0511) 1206000 zur
Verfügung. Die Hotline ist
montags bis freitags von 8
bis 18 Uhr und sonnabends
von 10 bis 15 Uhr erreich-
bar. Darüber hinaus sind
umfangreiche Informatio-
nen sowie Fragen und Ant-
worten zu den niedersächsi-
schen Corona-Regelungen
auf der Niedersachsen-
Homepage abrufbar. Diese

Seite ist für eine schnelle
Auffindbarkeit über die In-
ternetseite des Landkreises
unter www.landkreis-ver-
den.de verlinkt.

„Die Anruferinnen und
Anrufer waren durch die
Bank freundlich und gedul-
dig. Es gab viele positive
Rückmeldungen an das
Team“, weiß Neumann.
Fragen, die das Bürgertele-
fon nicht direkt beantwor-
ten konnte, seien an kom-
petente Ansprechpartnerin-
nen und Ansprechpartner
an anderer Stelle im Kreis-
haus weitergeleitet worden.
Der Service des Bürgertele-
fons über eine so unerwar-
tet lange Zeit sei aber auch
eine Mammutaufgabe für
die Teammitglieder gewe-
sen, die sich immer wieder
auf Änderungen der Coro-
na-Regelungen einstellen
mussten. „Durch die Coro-
na-Krise wurde allen Sei-
ten, sowohl den Bürgerin-
nen und Bürgern als auch
dem Bürgertelefon, eine
ganze Menge abverlangt.
Aber ich denke, wir haben
die Aufgabe gut gemeis-
tert“, so Neumanns Resü-
mee.

Corona-Bürgertelefon geschlossen
Service des Landkreises Verden seit Anfang März im Dauereinsatz

BOMLITZ. Der Sozialver-
band VdK, Ortsverband
Bomlitz, bietet die nächs-
te Sprechstunde und
Rechtsberatung in allen
sozialrechtlichen Angele-

genheiten an: Der Termin
ist am kommenden Don-
nerstag, 6. August, von 9 bis
10 Uhr im Rathaus in Bom-
litz.

Wichtiger Hinweis für alle

Interessierten: Es ist vor-
ab eine Terminvereinba-
rung mit der Geschäfts-
stelle in Lüneburg unter
Telefon (04131) 33177 er-
forderlich.

VdK bietet Sprechstunde an



WOCHENSPIEGEL AM SONNTAG — 2. AUGUST 2020 GESUNDHEIT UND FITNESS6

Schon unsere Vorfahren
haben für die Nahrungs-
suche beachtliche Stre-
cken um die 40 Kilometer
zurückgelegt. Heute ist
das Laufen für viele ein-
fach ein Freizeitvergnü-
gen und dient als perfek-
ter Ausgleich für den un-
gesunden Bewegungs-
mangel im Alltag. Doch
bevor Sie die Laufschuhe
anziehen, sollten Sie eini-
ges beachten.
Wetter: Tragen Sie bei
kühlem, windigem Wet-
ter gute Funktionswäsche
nach dem Zwiebelscha-
lenprinzip, um Erkältun-
gen vorzubeugen. Vor al-
lem eine Mütze ist wich-
tig, denn über den Kopf
verliert der Mensch viel
Wärme.
Laufanfänger: Alle Ein-
steiger über 35 Jahre,
sollten vorab einen sport-
erfahrenen Arzt konsul-
tieren. Vor allem, wenn
Risikofaktoren wie star-
kes Übergewicht, Rau-
chen, Bluthochdruck,
Diabetes oder ein erhöh-
ter Cholesterinspiegel
vorliegen. Mithilfe eines
Belastungs-EKGs und
nach dem Check von
Blutwerten werden die
meisten Interessenten

grünes Licht für zunächst
sanften Ausdauersport
erhalten.
Viele beginnen aber das
Training viel zu schnell,
verletzen sich gleich am
Anfang oder verlieren
durch die Überanstren-
gung wieder die Lust am
Laufen. Die Devise ist da-
her: Je sanfter man ein-
steigt, desto besser wird
es klappen. Also rennen
Sie nicht gleich los, son-
dern joggen Sie mit Geh-
pausen.
Das kann zu Beginn
zweimal pro Woche sein,
später dreimal. Wenn Sie
schließlich eine halbe
Stunde am Stück laufen
können, wird das Trai-
ning variabler: Neben ei-
nen lockeren Dauerlauf
absolvieren Sie einen län-
geren Ausdauerlauf, der
sich bis neun Minuten
ausweiten lässt. Eine
schnellere Einheit laufen
Sie 14-täglich alternativ
als Tempodauerlauf.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

Tipps rund
ums Laufen

ESSEL. Bei bestem Wetter
startete das Dressurturnier
des Reitvereins Aller-Leine
am vergangenen Wochen-
ende unter Coronabedin-
gungen ohne Zuschauer.
Trotzdem war es aus Sicht
des Veranstalters ein toller
Erfolg.

Gleich die beiden ersten
Prüfungen gewannen Mit-
glieder des gastgebenden
Vereins. Im Dressurwettbe-
werb siegte Julie Maria En-
gehausen auf Ares. Emma
Dankenbring, im vergange-
nen Jahr noch in der Führ-
zügelklasse unterwegs, be-
legte mit ihrem Pony Cas-
pari einen beachtlichen
sechsten Platz. In der E-
Dressur siegte Lilly Marie
Schnitgerhans auf Likocido
mit einer Wertnote von 8,5
für sich.

Melina Gehrmann vom
RFV Beedenbostel ent-
schied mit ihrem Scolero so-
wohl die A*- als auch die
A**-Dressur der 1. Abtei-
lung für sich. Das Gleiche
gelang Natalie Steppart
vom RFV Thönse mit der 2.
Abteilung.

Die Reiter des Reitvereins
Aller-Leine sammelten auch
in den A-Dressuren fleißig
Schleifen. So sicherte sich
Miriam Schubert mit ihrem
Skyfall in der 2. Abteilung
der A*-Dressur den zweiten

Rang, in der A**-Dressur
kamen sie auf einen sechs-
ten Platz. Gina Magliani
und ihr Orlando wurden
Achte, und auch Johanna
Badenhop auf Festival kam
in die Platzierungen.

Am Sonntag meinte es
der Wettergott nicht gut mit
dem Veranstalter. Dauerre-
gen setze die Außenplätze
unter Wasser. Kurzerhand
wurden alle Prüfungen in
die Reithalle verlegt. Be-
gonnen wurde mit der L-
Dressur. In der 1. Abteilung
gewann Melina Gehrmann
(RFV Beedenbostel), in der
2. Abteilung Ann-Cathrin
Ebel (Pferde-Sport-Gem.
Nienhagen).

Weitere Siegesritte ka-
men in der L**-Dressur,
1.Abteilung, von Antje Kim
Wilkens (Gaudeamus
Equus) und in der 2. Abtei-
lung von Carla Röhr (RFV
Landesbergen).

Die 1. Abteilung der M-
Dressur gewann Ute Buß-
mann (RFV Thönse), die 2.
Abteilung Melissa Wich-
mann (Pferdesportverein
Hahausen).

Die jüngsten Teilnehmer
durften ihr Können in ei-
nem Führzügelwettbewerb
unter Beweis stellen. Die 1.
Abteilung konnte Clara
Wiedemann dicht gefolgt
von Lia Busch auf Romilie

für sich entscheiden. Beide
starteten für den Gastgeber.
In der 2. Abteilung siegte
Filippa Röhrbein (RF Sach-
senreiter Gr. Eilstorf). In der
3. Abteilung ging der erste
Platz an Liam Nagel vom
RFV Aller-Weser.

Die beiden jüngsten Teil-
nehmerinnen des Reitver-
eins Aller-Leine Victoria
Charlotte Frey und Hanna
Maria Dankenbring erziel-
ten mit ihren Ponys Perle
und Caspari jeweils einen
dritten Rang.

Große Freude über gute Platzierungen
Reitverein Aller-Leine richtet sein Dressurturnier an zwei Tagen ohne Zuschauer aus

Gute Platzierungen erzielten die Führzügelkinder des Reitvereins Aller-Leine: (von links) Hanna Maria Dankenbring auf Caspari,
Victoria Charlotte Frey auf Perle und Lia Bausch auf Romilie. Fotos: Reitverein Aller-Leine

Lilly Marie Schnitgerhans gewann auf Likocido die E-Dressur.

Seit fast zwei Jahren treffen sich die
Zumba-Kinder des TV Jahn Walsrode
jeden Dienstag zum Training, um ge-
meinsam zu lateinamerikanischer
Musik zu tanzen. Durch Unterstüt-
zung der Stadtwerke hat nun jede

Teilnehmerin ein eigenes T-Shirt mit
dem Logo der Stadtwerke und dem
Wappen des TV Jahn Walsrode erhal-
ten. Nachdem der erste Termin für die
Übergabe durch einen heftigen Re-
genschauer buchstäblich ins Wasser

gefallen war, holten Thomas Heine,
Vertriebsleiter der Stadtwerke Böh-
metal, und Gerd Baumgarten, 1. Vor-
sitzender des TV Jahn Walsrode, auf
dem vereinseigenen Gelände am
Bootshaus die Verteilung nach. Als

Dankeschön präsentierten die Tänze-
rinnen einige Choreografien aus dem
Repertoire der Gruppe. Dabei kamen
teilweise auch schon die neuen T-
Shirts zum Einsatz.

Foto: TV Jahn Walsrode

T-Shirts für die Zumba-Kinder des TV Jahn Walsrode

RETHEM. Kürzlich fand
bei den Rethemer „Facto-
ry Fighter“ die erste
Taekwondo- und K1-
Kick-Thai-Boxen-Prüfung
statt. Die Bandbreite der
Schülergrade reichte vom
weißen bis schwarzen
Gürtel. „Insgesamt verlief
die Prüfung auf einem
hohen Niveau“, freute
sich Meisterin Maren
Freese. Geprüft wurden
Bestandteile des Taek-
wondos wie Grundschule,
Eins-, Zwei- und Drei-
Schrittkampf, Poomse
(Formenlauf) und Selbst-
verteidigung. Alle Teil-
nehmer erreichten den
nächst höheren Kup. Die
Besten unter den Aktiven
bestanden ihre Prüfung
mit 80 Punkten.

Gleichzeitig wurde

auch K1-Kick-Thai-Boxer
geprüft. Von ihnen wur-
den verschiedene Kampf-
techniken, Ausdauer in
Liegestützen sowie Sit-
ups verlangt. Auch dort
erreichten die Schüler
den nächst höheren Kup,
wobei die besten eben-
falls 80 Punkte erzielten.

Meisterin Maren Freese
absolvierte im K1-Kick-
Thai-Boxen erfolgreich
die Prüfung zum 5. Dan.
Unter strengen Augen
von Großmeister Ilker
Kaya (Budox Nienburg)
wurden Bestandteile wie
verschiedene Box- und
Bein-Techniken, ver-
schiedene Techniken am
Boxsack, Sparring
(Kämpfen) und verschie-
dene Techniken in Bruch-
test absolviert.

5. Dan für
Maren Freese

Gürtelprüfungen für „Factory Fighter“

WALSRODE. Sportvereine
der Sportregion Heide kön-
nen im Rahmen der nieder-
sachsenweiten Aktion „Eh-
renamt überrascht“ freiwillig
Engagierte für die Auszeich-
nung zum „Vereinshelden“
vorschlagen. Am 11. Sep-
tember startet die Aktion in
die dritte Runde.

Die Auszeichnung bietet
die Möglichkeit, das Enga-
gement von Personen jen-
seits der Ehrungsordnung zu
würdigen. Dabei sollten vor
allem Helfer aus der zweiten
Reihe bedacht werden, die
sonst nicht im Rampenlicht

stehen – so können Trikot-
wäscher, Platzwarte, Ku-
chenbäckerinnen und Haus-
meister, aber auch Übungs-
leiterinnen und Vorstands-
mitglieder geehrt werden.

Ab sofort können die
Sportvereine ihre Vorschlä-
ge beim Sportbund Heide-
kreis in der Geschäftsstelle
oder per E-Mail an in-
fo@sportbund-heidekreis.de
bis zum 30. November ein-
reichen. Die Auszeichnun-
gen sollen dann spätestens
bis zum 31. Januar 2021 in
einem besonderen Rahmen
übergeben werden.

„Vereinshelden“ vorschlagen
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VERDEN. Welche Chancen
das Aller-Renaturierungs-
projekt „Aller-Vielfalt“ und
der „Niedersächsische
Weg“ für mehr Natur- und
Artenschutz in der Region
bieten, darüber haben sich
die Verdener SPD-Land-
tagsabgeordnete Dörte Lie-
betruth und der Kreisvorsit-
zende des Naturschutzbun-
des (NABU) Bernd Witt-
huhn ausgetauscht. Ent-
scheidend für den Erfolg sei
es jeweils, alle Beteiligten
einzubeziehen und gemein-
sam nach Lösungen zu su-
chen. Die Landtagsabge-
ordnete machte im Rahmen
ihrer „Tour der Ideen“ mit
dem roten Rucksack ge-
meinsam mit Verdens Bür-
germeister Lutz Brockmann
und Stadtratsmitglied Bene-
dikt Pape in der neuen
NABU-Regionalgeschäfts-
stelle Weser-Mitte Station.

Dörte Liebetruth infor-
mierte sich über die Sicht
des NABU auf den aktuel-

len Sachstand zum Projekt
„Aller-Vielfalt“. Mit diesem
Vorhaben möchte der
NABU in Zusammenarbeit
mit dem Landkreis Verden,
der Wasser- und Schiff-
fahrtsverwaltung des Bun-
des (WSV) und allen Betei-
ligten vor Ort mit finanziel-
ler Unterstützung von Land
und Bund das Flora-Fauna-
Habitat und Vogelschutzge-
biet Allerniederung weiter-
entwickeln. Die Landtags-
abgeordnete betonte in ei-
ner Pressemittelung, dass
sie es begrüße, dass der
NABU gemeinsam mit der
Kreisverwaltung, Landwir-
ten und weiteren Beteilig-
ten daran arbeiten will, die
Aller in das Bundespro-
gramm „Blaues Band“.
Bernd Witthuhn wünschte
sich, das Land Niedersach-
sen als aktiven Projektpart-
ner, um ‚Aller-Vielfalt‘ er-
folgreich voranzubringen.
Liebetruth sagte ihre Unter-
stützung zu.

Natürlich kam auch der
aktuell heiß diskutierte
„Niedersächsische Weg“ zu

mehr Natur-, Arten- und
Gewässerschutz im Ge-
spräch nicht zu kurz. Dörte

Liebetruth machte deutlich,
wie wichtig die Beteiligung
der Betroffenen sei, um
nachhaltig Verbesserungen
für die Natur zu erzielen,
und kritisierte das laufende
Volksbegehren. Mit dem
„Niedersächsischen Weg“
gebe es eine bundesweit
einmalige Vereinbarung
zwischen Natur- und Um-
weltschutzverbänden,
Landvolk, Landwirtschafts-
kammer und der Landesre-
gierung. Ziel ist es, den dro-
henden Artenschwund zu
stoppen und mit einem fai-
ren Ausgleich für die Land-
wirtschaft Lebensräume für
Tiere und Pflanzen zu er-
halten. Vereinbart sei, dass
dies mithilfe von Gesetzen
und Verordnungen, die ge-
rade gemeinsam erarbeitet
werden, geschehen soll.

Allein im Haushaltsent-
wurf der Landesregierung
für 2021 seien dafür gut 60
Millionen Landesmittel und
noch mehr in den Folgejah-

ren vorgesehen. Rechne
man noch Bundes- und
EU-Mittel hinzu, dann stün-
den laut Dörte Liebetruth
mehr als 70 Millionen Euro
allein in 2021 für den Arten-
schutz zur Verfügung. Die
Regierungsfraktionen im
Landtag würden hinter dem
„Niedersächsischen Weg“
stehen und die dafür nöti-
gen Finanzmittel mit dem
Haushalt 2021 im Dezem-
ber beschließen. Bernd
Witthuhn sagte, er begrüße
es, dass nun auch die finan-
ziellen Mittel bereitgestellt
werden sollen. Er zeigte
sich überzeugt, dass wenn
die im sogenannten „Nie-
dersächsischen Weg“ ver-
einbarten Regelungen ein-
schließlich der Ergebnisse
der noch laufenden Ver-
handlungen einvernehmlich
in Gesetze und Verordnun-
gen umgesetzt würden, die
derzeit über 200 Unterstüt-
zer das Volksbegehren zu-
rückziehen würden.

„Aller-Vielfalt“ und der „Niedersächsische Weg“ als Chancen
Landtagsabgeordnete Dörte Liebetruth spricht bei ihrer „Tour der Ideen“ mit dem NABU-Kreisverband Verden

Im Gespräch über das Projekt „Aller-Vielfalt“ und den „Nieder-
sächsischen Weg“ zu mehr Natur-, Arten- und Gewässerschutz:
(von links) Stadtratsmitglied Benedikt Pape, NABU-Kreisvorsit-
zender Bernd Witthuhn, Landtagsabgeordnete Dörte Liebe-
truth, Arne von Brill (NABU-Verden) und die Mitarbeiterin der
neuen Regionalgeschäftsstelle Leonie Jordan. Foto: Liebetruth

Unser Betrieb bleibt vom

10. bis 22. August 2020 

geschlossen.

Anzeige

SCHWARMSTEDT. An einer
Schule, zumal an einer so
großen wie der Schwarm-
stedter Wilhelm-Röpke-
Schule, gibt es zum Schul-
jahreswechsel eigentlich
immer neue Kolleginnen
und Kollegen und Verab-
schiedungen. Während zum
Halbjahr Angelika Haider
und jetzt Andreas Brundiers
im feierlichen Rahmen in
den Ruhestand verabschie-
det wurden, sind es außer-
dem Marianne Brüning,
Florian Otte, Janina Rein-
bold und Stefan Zepter, die
aus persönlichen Gründen
an eine andere Schule
wechseln.

Marianne Brüning, Janina
Reinbold und Stefan Zepter
haben die Gelegenheit er-
griffen und sind zu Schulen
gewechselt, die näher an
ihrem Wohnort liegen. Flo-
rian Otte, der sein gesamtes
Lehrerleben an der KGS
Schwarmstedt war und als
Klassenlehrer, als SV-Ver-
bindungslehrer, als Fachbe-
reichsleiter für Sprachen
und besonders als Eng-
lisch-Fachlehrer viele Spu-
ren hinterlässt, sucht in sei-
nem Amt als Fachberater
der Landesschulbehörde
und an einer anderen Schu-
le neue Herausforderungen.
Unvergessen bleibt er als
Initiator und Macher eines
beeindruckenden Musicals,
von mehreren englischspra-
chigen Theateraufführun-
gen und eines „Superstar“-
Gesangwettbewerbs.

Auf der anderen Seite hat
sich die Schule schon im
Februar über neue Lehr-
kräfte gefreut, die das Kol-
legium ergänzen und berei-
chern. Judith Kanzow, Jörg
Bootsmann (der schon er-

folgreich sein Referendariat
an der KGS absolviert hat),
Anna-Katharina Gatzke, Jo-
hanna Steinbeck, Janina
von Fintel und Chiara Dit-
trich haben sich inzwischen
eingearbeitet und freuen

sich, bald nicht mehr die
ganz Neuen an der Wil-
helm-Röpke-Schule zu sein,
kommen doch schon nach
den Sommerferien weitere
Lehrkräfte in Schwarmstedt
dazu.

Neuanfang und Abschied
Marianne Brüning, Florian Otte, Janina Reinbold und Stefan Zepter verlassen KGS Schwarmstedt

Neu an der KGS: Judith Kanzow, Jörg Bootsmann, Anna-Katharina Gatzke, Johanna Steinbeck,
Janina von Fintel und Chiara Dittrich (oben, von links). Verabschiedet wurden Florian Otte, Ste-
fan Zepter und Janina Reinbold (unten, von links). Fotos: KGS Schwarmstedt

SOLTAU. Die Lüneburger
Heide gibt es bald in Pa-
ris, an der Mosel und in
Rom. Jedenfalls optisch.
Das Busunternehmen
Steincke aus Handeloh
hat zusammen mit der
Lüneburger Heide GmbH
einen „Botschafter-Bus“
entwickelt, der jetzt fer-
tiggestellt ist. Sobald die
Corona-Regeln und die
Nachfrage es zulassen,
wird er europaweit unter-
wegs sein als Botschafter
für die Region.

Die Idee hatte Inhaber
Reinhard Steincke aus
Handeloh. Sein Unter-
nehmen hatte einen neu-
en Bus gekauft und woll-
te ihn mit Motiven aus

der Region gestalten. Da-
zu kontaktierte er die
Tourist-Information in
Handeloh, die das Thema
an die Lüneburger Heide
GmbH empfahl. So ent-
stand über die Designab-
teilung der touristischen
Dachmarkengesellschaft
die Idee, den Bus als Bot-
schafter für die Region
fahren zu lassen.

Die erste geplante Tour
für den „Botschafter-Bus“
soll im August an die Mo-
sel gehen und auch ver-
schiedene Tagesausflüge
an die Ostsee stehen auf
dem Programm. Auch
Vereine und Tagungsho-
tels können den schicken
Bus als Shuttle anmieten.

Die Lüneburger Heide
auf Rädern

„Botschafter-Bus“ entwickelt

Lüneburger Heide Geschäftsführer Ulrich von dem Bruch,
Busreisen-Inhaber Reinhard Steincke und die Lüneburger-
Heide-Marketingchefin Nathalie Tallig (von links) freuen
sich über den „Botschafter-Bus“.

Foto:Lüneburger Heide GmbH

ROTENBURG. Die Nordpfa-
de-Wanderregion hat sich
für den speziellen Mega-
marsch „#wirgehenweiter“
als Wanderkulisse angebo-
ten. Entweder sind 50 Kilo-
meter in 12 Stunden oder
100 Kilometer in 24 Stun-
den zu absolvieren. Gestar-
tet werden kann am 8. Au-
gust ab 8 Uhr. Dann hat
man längstens bis 22 Uhr
am 9. August Zeit, sein Ki-
lometerziel zu erreichen.

Die Nordpfad-Projektent-
wickler des Touristikver-
bandes Landkreis Roten-
burg haben inzwischen fünf
Verpflegungsstationen or-

ganisiert: Prüser’s Gasthof
(Hellwege), Hotel Landhaus
Wachtelhof (Rotenburg),
Ringhotel Paulsen (Zeven),
Hotel Restaurant Schröder
(Groß Meckelsen), Hotel
Zur Kloster-Mühle (Kuh-
mühlen).

Im Raum Rotenburg bie-
ten sich die Wümmeniede-
rung (32 Kilometer), Roten-
burger Wasserreich (21),
Dör‘t Moor (10) und Feder-
lohmühlen (13) an, denn al-
le sind unter- bzw. mitein-
ander verbunden. Zwischen
Zeven und Granstedt sind
die Zevener Geest (23),
Zwei Mühlen (11) und

Ostetal (10) gemeinsam ver-
netzt. Und für den Bereich
Kuhmühlen/Groß Meckel-
sen kann man den Nord-
pfad Kuhbach-Oste über ei-
nen vier Kilometer langen
Zuweg gut zum NP Börde
Sittensen (17 Kilometer) ge-
langen.

Auf dem Portal www.fa-
cebook.com/nordpfade bzw.
in der FB-Nordpfade-Grup-
pe organisieren sich bereits
erste Wanderer gemeinsam.
Informationen und Anmel-
dungen im Internet unter
www.megamarsch.de/spe-
zial/wirgehenweiter-08-
und-09-08/.

Megamarsch am 8. und 9. August im Landkreis Rotenburg

WALSRODE. Das Heidemu-
seum Rischmannshof in der
Walsroder Eckernworth,
Hermann-Löns-Straße 8,
lädt zu seinem nächsten
plattdeutschen Nachmittag
am Freitag, 7. August, ab 15
Uhr bei Kaffee und Butter-
kuchen ein. Gesprächsthe-
ma ist die Klosterkammer
Hannover. Nicht nur Platt-
schnacker, sondern auch
die, die es werden wollen,
sind willkommen. Der Ein-
tritt ist frei.

Plattschnacker
treffen sich
im August
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WALSRODE. Nachdem Coro-
na dem Reisen eine
Zwangspause verordnete,
beginnt der Reiseveranstal-
ter Olimar damit, seine Gäs-
te wieder zu den sehens-
wertesten Zielen in Südeu-
ropa zu bringen. Einige Ur-
laubsregionen haben sich
unter entsprechenden Vor-
sichtsmaßnahmen auf Gäste
eingerichtet. Den Anfang
machte jüngst Portugal,
jetzt folgen Spanien, Italien
und Kroatien mit freien Ka-
pazitäten noch in diesem
Sommer. Der Reisespezialist
empfiehlt, den Urlaub dort
nachzuholen, wo die Sonne
am längsten scheint, und
präsentiert Hotels mit viel
Platz direkt am Strand.

Portugal ist eines der Län-
der Südeuropas, das durch
vergleichsweise frühe
Schutzmaßnahmen, beson-
ders gut durch die Krise ge-
kommen ist. Aus diesem
Grund steht einem sorgen-
freien Urlaub aktuell nichts
im Wege. Viele Hotels und
Freizeiteinrichtungen wur-
den mit dem „Clean &
Safe“-Siegel der portugiesi-
schen Tourismusorganisati-
on ausgezeichnet. Darüber
hinaus bieten Portugals
Küsten – allem voran die
Algarve im Süden des Lan-
des – ausreichend Platz für
Abstände zwischen den Ba-
degästen. Olimar empfiehlt
die geräumigen Ferienap-
partements der Vila Palmei-
ra: direkt am feinsandigen
Meia Praia gelegen und nur
drei Autominuten von La-
gos entfernt.

Ein Tipp unter Portugals
Atlantikinseln ist das son-
nenverwöhnte Porto Santo
unweit von Madeira. Der

neun Kilometer lange Sand-
strand lädt zum ausgiebi-
gen Spazieren und Faulen-
zen ein, unweit eines natür-
lichen, mediterranen Dorf-
ambientes. Denn Porto San-
to hat nur knapp 5.500 Ein-
wohner. Auf die Insel ge-
langt man am besten per
Nonstop-Flug ab
Köln/Bonn, den Olimar im
September und Oktober an-
bietet. Übernachtet werden

kann in erster Strandlage
zum Beispiel im Porto Santo
Hotel & Spa oder im Vila
Baleira Hotel Resort & Tha-
lasso Spa.

Breite und feinsandige
Strände prägen das Bild der
beliebten Ferienregion Cos-
ta de la Luz. Die 270 Kilo-
meter lange „Küste des
Lichts“ erstreckt sich ent-
lang des Atlantiks in Spani-
en bis nach Portugal. Einge-

bettet in Dünen und Pinien-
wäldern findet man hier
noch echte Geheimtipps
und einsame Strände in un-
berührter Natur, die traum-
hafte Badestunden verspre-
chen. In den touristischen
Provinzen Cádiz und Huel-
va findet sich mehr Infra-
struktur, dennoch werden
auch diese Strandabschnitte
in diesem Sommer nicht
überlaufen sein. Wer einen

Urlaub an der Costa de la
Luz verbringt, kann den
Aufenthalt mit Tagesausflü-
gen zu historischen Städten
wie Jerez de la Frontera,
Cádiz und Sevilla verbin-
den oder eines der typi-
schen, weißen Dörfer Anda-
lusiens besuchen. Die Ge-
gend ist – ähnlich wie die
Algarve – reich an ausge-
zeichneten Golfplätzen.

Wer im August oder Sep-

tember zum Erholen nach
Italien reisen möchte, findet
in Kalabrien, Sizilien und
Sardinien die längsten Son-
nenstunden. Ob an promi-
nenten Orten oder an einem
ruhigen, einsamen Bade-
strand – Italien kann jetzt
wieder bereist werden,
wenn auch, wie in vielen
Teilen Europas, weiterhin
mit Sicherheitsauflagen.
Olimar bietet für kurzfristi-
ge Bucher ein Appartement
in der Residence Punta Fal-
cone in Santa Teresa Gallu-
ra im Norden Sardiniens.

Kroatien, das Land der
1000 Inseln, der maleri-
schen Hafenstädte und des
kristallklaren Meeres, hat
die Corona-Zeit gut über-
standen, sodass auch hier
wieder Touristen anreisen.
Als Preistipp hält Olimar
unter anderem das Plava
Laguna Resort – Laguna
Bellevue in Pore auf der ist-
rischen Halbinsel bereit.
Neben der wunderschönen
Küste hat Istrien eine viel-
seitige Natur zu bieten. Im
grünen Hinterland finden
sich endlose Olivenhaine,
riesige Weingüter und me-
diterrane Zypressen: ein Pa-
radies für Wanderer und Bi-
ker.

Für Neu-Buchungen mit
Reisebeginn bis 31. Oktober
2020 gilt bei Olimar ange-
sichts Corona eine geringe
Stornogebühr von 30 Euro
bis vier Wochen vor Abreise
(ausgenommen sind tages-
aktuelle Flüge). Über aktu-
elle Entwicklungen und Si-
cherheitsauflagen für Portu-
gal, Spanien, Italien und
Kroatien informiert Olimar
auf der Seite olimar.de/ak-
tuelles.

Kurzfristig an die schönsten Küsten Südeuropas
Badestrände wie an der portugiesischen Algarve bieten ausreichend Platz für Abstand

Die Algarve in Portugal ist als Sonnengarant bekannt und lässt den Gästen in dieser Zeit viel Platz, um sich auszubreiten.
Foto: Olimar-Reisen

LEIDEN. 2020 ist es genau
400 Jahren her, dass die
Pilgerväter mit dem Se-
gelschiff „Mayflower“
nach Amerika aufgebro-
chen sind. Was viele je-
doch nicht wissen: Vor ih-
rer Reise haben die engli-
schen Siedler zwölf Jahre
lang in der niederländi-
schen Stadt Leiden ge-
lebt. In der schon damals
toleranten und offenen
Stadt fanden sie Schutz
vor religiöser Unterdrü-
ckung, ehe sie sich 1620
in eine neue Welt auf-
machten. Noch heute
weisen viele historische
Gebäude und Monumen-

te in Leiden auf die Spu-
ren der Pilgerväter hin.
Gewohnt haben die Sied-
ler in sogenannten „Hof-
jes“ mit idyllischen In-
nenhöfen. In der Pieters-
kerk (Kathedrale) findet
sich das Grab von John
Robinson, einem der füh-
renden Pilgerväter, und
im Rathaus von Leiden
wurden zu jener Zeit
mehrere Pilgerväter stan-
desamtlich getraut. Das
aus den Niederlanden
stammende Prinzip der
standesamtlichen Trau-
ung, übernahmen die
Siedler und führten es
später in Amerika ein.

Auf den Spuren
der Pilgerväter

Eintauchen in die Geschichte in Leiden

In der Pieterskerk von Leiden sang der junge Rembrandt
im Kinderchor. Zahlreiche historische Zeugnisse berichten
von der bewegten Geschichte der kleinen niederländi-
schen Stadt. Foto: NBTC

AUGSBURG. In Bayerisch-
Schwaben finden Erho-
lungssuchende besondere
Plätze, Orte und Erlebnisse
zum Loslassen, Ankommen
und Durchatmen. Sei es
nun beim Kreativworkshop
im Kloster, in Momenten
der Stille beim Wandern
oder beim Innehalten an in-
spirierenden Wallfahrtsor-
ten. Aktive entschleunigen
etwa beim Pilgern auf der
Route des bayerisch-schwä-
bischen Jakobuswegs oder
genießen bei einer Wande-
rung entlang des LandArt
Kunstpfads Bonstetten die
beruhigende Wirkung von
Wald, Kunst und Bewe-
gung.

Auch in den zahlreichen
Klöstern und Kirchen Baye-
risch-Schwabens tanken
Gäste neue Kraft: So laden
an verschiedenen Radwe-
gen im Schwäbischen Do-
nautal besondere neue Ka-
pellen zur Besinnung ein,
im Kloster Roggenburg er-
holen sich Interessierte bei
den speziellen Einkehrta-
gen und im Kloster Ober-
schönenfeld gönnen sie sich
eine kreative Auszeit.

Ganz nach dem Motto
„Ich bin dann mal weg“
entdecken Urlauber auf den
bayerisch-schwäbischen
Besinnungswegen, Wohl-
fühlwanderungen und Pil-
gerpfaden die Ruhe für sich
– seien es mehrtägige Tou-
ren oder kleine Auszeiten.
Auf dem LandArt Kunst-
pfad Bonstetten – ab 2020
mit einer neuen Lauschtour
– entdecken Ausflügler auf

etwa sechs Kilometern die
Natur aus einem anderen
Blickwinkel und lassen sich
dabei von den einzigartigen
Kunstwerken aus Naturma-
terialien inspirieren.

Neue Eindrücke erhalten
sie auch auf dem Besin-
nungsweg Mittelneufnach
mit seinen 20 Stationen
rund um die Themen Acht-
samkeit, Gemeinschaft und
Natur. Angebunden an gro-
ße Pilgerwege sind der 150
Kilometer lange Bayerisch-
Schwäbische Jakobusweg
sowie die 106 Kilometer
lange Etappe der Via Ro-
mea. Beide Routen führen
vom Donau-Ries, über das
Lechtal nach Augsburg und
weiter Richtung Alpen. Vor
allem die stille Schönheit
der bayerisch-schwäbischen
Landschaft beeindruckt die
Pilger, bedeutende Kirchen

und Wallfahrtsorte laden
zur inneren Einkehr ein.
Auch mit dem Sinne-
Reich-Panoramaweg im Dil-
linger Land entfliehen Wan-
derer auf 70 Kilometern
dem Alltag und regen mit
abwechslungsreichen Ins-
tallationen wie Waldxylo-
phon, Barfußpfad & Co. die
Sinne neu an.

Abstand gewinnen Inter-
essierte ebenfalls in baye-
risch-schwäbischen Klös-
tern. Im aufwendig reno-
vierten Kloster Roggenburg
verbinden sie etwa Ent-
spannungsurlaub und Klos-
terspiritualität. So tanken
sie Energie bei Führungen
durch den duftenden Kräu-
tergarten, lernen in der
Kräuter-Werkstatt die Heil-
pflanzen in der Küche zu
nutzen oder entdecken bei
den Einkehrtagen neue Le-

bensperspektiven.
Im Kloster Oberschönen-

feld laden die Zisterziense-
rinnen Außenstehende zu
Oasentagen mit Meditation
und Wanderungen durch
die umliegenden Wälder
oder kreativen Holz-Work-
shops ein. An bedeutenden
Wallfahrtsorten wie Maria
Vesperbild bei Ziemetshau-
sen, Maria Birnbaum in Sie-
lenbach, Maria Brünnlein
bei Wemding oder Herr-
gottsruh in Friedberg
schöpfen Ruhesuchende
neue Kraft und genießen
die besondere Atmosphäre
dieser Orte. Dabei sind die
Kirchen meist auch Aus-
gangspunkt oder Etappen-
ziel von Meditationswegen,
Pilgerpfaden & Co. und la-
den Ausflügler zu kleinen
Auszeiten fernab des alltäg-
lichen Lebens ein. Im
Schwäbischen Donautal
entstehen derzeit unter Pla-
nung internationaler Archi-
tekten und im Rahmen des
Projekts „7 Kapellen“ au-
ßergewöhnliche Wegkapel-
len im modernen Stil. Ent-
lang der dortigen Radwege
finden Aktive so bereits vier
neue Kraftorte zum Innehal-
ten und zur Ruhe kommen –
2020 sollen die letzten drei
folgen.

Weitere Informationen
gibt es beim Tourismusver-
band Allgäu/Bayerisch-
Schwaben e.V. – c/o Desti-
nationsmarketing Baye-
risch-Schwaben unter +49
(0) 821 450 401 0 oder auf
www.bayerisch-schwa-
ben.de.

Auszeiten fern des Alltags in Bayerisch-Schwaben
Erholungssuchende finden besondere Plätze, Orte und Erlebnisse zum Loslassen und Durchatmen

Aktive Entspannung steht in Bayerisch-Schwaben vielfältig auf
dem Programm. Foto: Tourismusverband Bayerisch-Schwaben
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LEBEN IN UND MIT HOLZ
NATÜRLICHER BAUSTOFF FÜR EINE EDLE UND WARME WOHNATMOSPHÄRE

lps/Cb. Der Baustoff Holz 
erlebt auch in Zeiten der 
Krise keinen übermäßi-
gen Einbruch. Aus dem 
Werkstoff Holz entstehen 
Wirtschaftsgebäude, Hal-
len, Schulen, Brücken, 
aber auch ein- und mehr-
geschossige Wohnhäuser, 
Büro- und Fabrikgebäude. 
Das Gesamtbauvolumen 
bei Ein- und Zweifamilien-
häusern lag auch in der 
zweiten Dekade bei rund 
15 Prozent. Bauwillige nen-

nen verschiedene Grün-
de für ihren Wunsch nach 
Holz. Der Baustoff ist preis-
günstig, meistens leicht zu 
verarbeiten und fl exibel 
einsetzbar. Ob beim Dach-
ausbau, bei der Fassa-
densanierung oder beim 
Neubau: Holz bietet viele 
Möglichkeiten der Gestal-
tung. Durch sein geringes 
Gewicht bei hoher Tragfes-
tigkeit fügt es sich auch in 
ein vorhandenes Bauwerk 
gut ein, ohne dabei die Sta-

tik zu belasten. Durch die 
professionelle Werksvorfer-
tigung ist der Zeitaufwand 
beim Bau eines Holzhauses 
im Vergleich zur traditio-
nellen Bauweise des Auf-
mauerns gering und damit 
kostensparend. Aus bau-
physikalischer und medizi-
nischer Sicht hat ein Holz-
haus viele Vorteile. Dank 
der natürlichen Baustoffe 
bekommen Holzhausbe-
wohner sofort ein gesundes 
Wohnklima. In einem Holz-
haus ist die Staubentwick-
lung geringer. Das ist ideal 
für Asthmatiker und Aller-
giker. Ein in Modulbauwei-
se erbautes Holzhaus kann 
schon nach kurzer Zeit be-

zogen werden. Holzhäu-
ser haben einen geringen 
Heizwärmebedarf. Holz 
besitzt hohe Dämmwerte, 
was Energie und Unter-
haltungskosten spart. Im 
Winter wird der Wärme-
verlust nach außen redu-
ziert. Im Sommer isoliert 
der Wandaufbau vor hohen 
Außentemperaturen. Das 
Holz sollte aus kontrollier-
ten Anbaugebieten stam-
men, wo es langsam heran-
wächst und somit höchste 
Festigkeit besitzt. Solche 
Waldgebiete gibt es zum 
Beispiel in Skandinavien. 
Die Montage eines Modul-
Holzhauses kann auch im 
Winter erfolgen.

lps/Cb. Holzfußböden ver-
leihen jeder Wohnung einen 
unverwechselbaren, natürli-
chen Charme. Ein Klassiker 
unter den Holzfußböden ist 
der Dielenboden. Dielen sind 
wieder gefragt. Sie sind häu-
fi g im Altbau zu fi nden. Wer 
Dielen bei einem Umzug in 
einen Altbau oder Altneu-
bau noch vorfi ndet, entschei-
det sich in vielen Fällen für 
das Aufarbeiten. Es können 
auch neue das Flair alter Die-
len erzeugen. Mit moderner 
Technologie kann man neu-
en Bodenhölzern eine Alters-
patina verschaffen. 
Dielenböden werden auch 
im Neubau immer beliebter. 
Dielen sind kostengünsti-
ger als Parkett, aber ebenso 
warm und natürlich. Dielen-
böden gelten als Urtyp der 
Holzfußböden. Schon die 
rund 6000 Jahre alten Pfahl-
bauten am Bodensee wurden 
mit Brettern als Fußböden 
versehen, die mit Steinäx-
ten behauen worden waren. 
Während Aristokratie und 
später auch das Bürgertum 
nach feineren Holzfußböden 
verlangten, wurden Dielen 
durch die Verwendung preis-
werterer Hölzer zu einem 
weniger geschätzten Mas-

senprodukt. Neuzeitliche 
Dielenbretter können 

sich aber mit denen 
früherer Jahrhun-
derte messen. Mas-
sivholzdielen wer-
den als Lang- oder 
Kurzdielen mit Nut 
und Feder verlegt. 

Unterschiede gibt es 
in der Qualität und der 

Holzart. Geeignete und 

beliebte Holzarten für Dielen 
sind Eiche, Buche, Lärche, 
Fichte und Douglasie. Breiten 
bis 40 Zentimeter sind denk-
bar. Längen von fünf Metern 
und mehr sind kein Problem. 
Ob Parkett oder Dielen, Fuß-
böden aus heimischen Holz-
arten überzeugen nicht nur 
aus ästhetischen Gründen. 
Sie sind widerstandsfähig, ro-
bust und langle-big. Für das 
Verlegen von Dielen braucht 
man jedoch Fachkenntnis-
se. Große Hölzer entwickeln 
auch große Kräfte. Man sollte 
sich deshalb mit dem Werk-
stoff Holz gut auskennen. 
Die Investition in die Beauf-
tragung eines Fachbetriebs 
macht sich bezahlt.

lps/Cb. Smarte Holzbauweise                       Foto: Holzabsatzfonds

lps/Cb. Schöne Atmosphäre – Dielen Foto: Holzabsatzfonds

Besonderer Wohnwert
Bauen mit Holz

Dielenböden
Warm und natürlich

Bad Fallingbostel • Tel.: 05162 9891-28
www.cohrs-tischlerei.de Türen•Fußböden•Treppen•Einbaumöbel•Dachausbau

1510-18 Anz_BuW_WZCohrs_4sp-70mm.indd   1 16.10.2015   11:36:15

Fenster
Holz und Kunststoff,
Wärme-, Sonnen- und
Schallschutz,
Sicherheitstechnik

Innenausbau
Parkett, Wand- und Deckenverkleidungen,
Laminat

Türen
Haus-, Wohnungs-,
Eingangs- und Zimmer-
türen, Brand- und
Schallschutztüren

Horststraße 16 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161/ 53 38 · Fax 0 5161/ 71712

Mobil 0171 / 7 44 06 64
www.tischlerei-nagler.de

Bau- und Möbeltischlerei

Ein Fall für uns

Dachgeschossausbau · Dachstühle
Holzrahmenbau · Carports · Leichtbauwände

Dachfenster · Türen · Fußböden
Altbausanierung

Schimmelpilzbeseitigung im Innenbereich

Zimmerei & Innenausbau

Manfred Vesper
Am Schneebach 12 · 27374 Visselhövede

Telefon 0 42 62/ 95 66 05 · Mobil 01 62/ 1 06 33 52
info@zimmerei-vesper.de · www.zimmerei-vesper.de

Wernher-von-Braun-Str. 2
29664 Walsrode
Tel. 0 5161/ 5184
www.tischler-olrogge.de

Bau- und Möbeltischlerei • Innenausbau • Parkett

Alt erhalten – Neu gestalten
Küchenfront – Neu     Arbeitsplatte – Neu

Erneuerung aller Möbelfronten

Besuchen Sie unsere Ausstellung

Ihr Tischler Wernher-von-Braun-Str. 2
29664 Walsrode
Tel. 0 51 61 / 51 84
www.tischler-olrogge.de
ihr-tischler-olrogge@t-online.de



WOCHENSPIEGEL AM SONNTAG — 2. AUGUST 2020 COMPUTER10



WOCHENSPIEGEL AM SONNTAG — 2. AUGUST 2020ANZEIGEN 11
Ärzte - Gesundheitspflege

Wegen Urlaub geschlossen
vom 10.8. bis 25.8.2020

Arztpraxis Dr. A. Kassim
Walsrode

Bespreche:Gürtelrose,
Schuppenflechte, Hautpro-
bleme und Schmerzen.
d 0160/94668491

Baumarkt

ALU-WINTERGÄRTEN
• Wintergarten-Beschattungen
• Terrassen-Überdachungen

aus Aluminium

• Fenster
• Rollläden
Mekwinski Bauelemente GmbH • 29643 Grauen
Telefon 0 51 93/ 67 01 und 10 91 • Fax 0 51 93/ 10 77

www.parkettpartner-walsrode.de

Ein Stück Natur erleben!   Tischler Giesler

Parkett Partner

Thomas Giesler
Ausstellung + Büro: Fuhrenkamp 48
Tel. 0 51 61/ 60 95 36 29664 Walsrode

Maschinen für jeden Anlass
GÜNSTIG MIETEN

Mobil (01 52) 03 09 92 35
Oskar-Wolff-Str. 32 ■ Walsrode
www.walsroder-maschinenverleih.de

Verkaufe Fertiggarage zum
Selbstabbau und zur Abho-
lung, L 6,95 m B 2,95 m H 2,10
m, in maisgelb, gut erhalten, VB
650 €. d 05071 / 1631

Garten

Gartenpflege
& Pflasterarbeiten
  01 74/ 2 96 72 64

Baum- & Forstservice
Aribert Heidt e. K.

Tel. 0 51 64/ 80 20 56 oder 01 71/ 7 48 77 16
www.baumservice-heidt.com

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

Vermietungen

NEUBAUWOHNUNG
Seniorengerecht  

Moorstr. Walsrode
1-, 2-, und 4-Zi-Whg.
 0 51 61/30 17

WALSRODE
Schmersahlstraße
Garagen

zu vermieten
Weitere Garagen auf Anfrage!

 Tel. 0 51 61 / 30 17

Lagerbox Verden
Bieten Lagerplatz für Hausrat,
Boote, Wohnmobile, Wohnwa-
gen, Maschinen usw.
d 04238-890
www.lagerbox-verden.de

2-Zimmer-Wohnungen

Walsrode
3-Zimmer, DG,  

Kellerraum, 73 m², 450,- € KM.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi-Whg.
auf Anfrage.

 0 51 61/30 17

Idyllische Lage, 60 m², 1 ½ Zi.,

Kü., Bad , auf ehem. Bauern-

hof, 1. OG, Gartenben., Bomlitz

OT Ahrsen, frei, KM 299 € + NK

+ 2 MM Kt. d 0172 / 4202145

Immobilien allg. - Gesuche

Suchen Baugrundstück oder
Haus in Honerdingen, Düs-
horn, Walsrode etc.

d 0160-2015802

Wir suchen für vorgemerkte Kun-
den 1-2 Familien-Häuser und 
Grundstücke in Hodenhagen. 
 0 51 61– 91 06 51
www.kaelber-immo.de

Baugrundstücke - Gesuche

Su. v. Priv. Baugrundstück in
Walsrode, Bad Fallingb. und
Umgebung, ca. 600 m².

d 0152 / 52862199

Häuser - Gesuche

Suche EFH im Heidekreis.

d 0163 / 1544573

Suche Haus im Grünen, natur-
nah, ruhige Lage.
Bitte rufen Sie an unter
d 05162-9048661

Mietgesuche

Gepflegter, humorvoller Rent-
ner (66), Hobbyhandwerker und
Gartenfreund mit kleinem,
freundlichen Hund, sucht be-
zahlbare Wohnmöglichkeit.
Gerne bei alleinstehender Dame
mit Haus/Hof und Garten.
d 0160 / 1008729

Ehepaar sucht gepflegte Woh-
nung/Haus/Bungalow mit Ga-
rage, um die 120 m² +, in Bad
Fallingbostel/Dorfmark.
Ab 19 Uhr: d 01525 / 8953368

Automarkt allgemein

SO ODER SO

Sie haben die Wahl !

Klimaanlagen
� Nachrüstung
� Reparatur
� Wartung und Service

Kfz-Meisterbetrieb
Klein Harler Str. 8
Kroge
Tel. 0 5163 / 66 61
Fax 0 5163 /4 48

Wir machen, dass es fährt

SO ODER SO

Sie haben die Wahl !

Klimaanlagen
� Nachrüstung
� Reparatur
� Wartung und Service

Kfz-Meisterbetrieb
Klein Harler Str. 8
Kroge
Tel. 0 5163 / 66 61
Fax 0 5163 /4 48

Wir machen, dass es fährt

SO ODER SO
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Wir machen, dass es fährt

Scheibenkleister

Rudolf-Diesel-Straße 1A
Tel. (0 5161) 98 60 - 0 · Fax (0 5161) 98 60 - 50

KS Autoglas Zentrum Walsrode
AUTOZUBEHÖR

PLESSE
Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode

Es ist ja wirklich schnell mal passiert: 
Ein kurzer Knall und schon hat Ihre Auto-
scheibe einen Steinschlag. Gerade im Sicht-
bereich ist das eine nicht zu unterschätzende
Sicherheitslücke. Kommen Sie zu uns, bevor
Schlimmeres passiert:
Wir reparieren Ihre Scheibe schnell, unkom-
pliziert und bei Teilkaskoversicherung sogar
kostenlos fur Sie. Wir wollen, dass Sie sicher
weiterkommen!

Scheibenkleister

Rudolf-Diesel-Straße 1A
Tel. (0 5161) 98 60 - 0 · Fax (0 5161) 98 60 - 50

KS Autoglas Zentrum Walsrode
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scheibe einen Steinschlag. Gerade im Sicht-
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Wir reparieren Ihre Scheibe schnell, unkom-
pliziert und bei Teilkaskoversicherung sogar
kostenlos fur Sie. Wir wollen, dass Sie sicher
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Seit 40 Jahren…
…und jeden Tag besser

Ihr Anhänger-Zentrum
BF – Koch – Barthau

gebraucht ab e 150,00, OT Tewel
Tel. 0 5195 / 24 31, Fax 9 72 82 00

BMW

Mini Cooper, 1,6l.,126.100km,
EZ Juli 05, 90 PS, TÜV 04/21,
Klima, elektr. Fensterheber,
ABS, Panoramadach, Benzin,
Leichtmetallfelgen, Preis VB
4500,00 € d 05166 / 5255
oder d 0176/22053344

Ford

Ford Fiesta, grau, sehr guter
Zustand, Bj. 2002, 192tkm,
TÜV/HU bis 5.2022, 80 PS, VB
1.600 €. d 0174-9060604

Kfz-Zubehör

Laderaum-Trenngitter für
KIA-Sportage 1.6 GDI - 2WD
zu verkaufen. EZ 01.08.2011.
NP 190€, jetzt für 60 € VB.
d 05166 - 930948

Mazda

Otto-Hahn-Str. 7 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161- 60 08-0

Original MAZDA-Ersatzteile · Wartung nach MAZDA-Vorgaben

Wir bieten allen Fahrern unserer
Schwestermarke MAZDA unseren

gewohnt guten Service! Versprochen.

VW

www.marquardt-lenthe.de
Schwarmstedt, Tel. 05071/981718

VW Tiguan Trend & Fun 1.4 TSI 
EZ 05/2014, 90 kW, Benzin, 27.740 km, Pepper 
Grey Metallic, SHZ, Navi, Tempomat u. v. m. 

..................................... 12.970,- €

Kfz-Ankauf

Abholung von Altfahrzeugen, Wohn-
wagen, Wohnmobilen etc. Alles anbie-
ten. Wir zahlen nach Zustand. Ankauf
aller Fahrzeuge. d 0152-23483035

Verkäufe

Monatliche Zahlungen 

Heizöl-
Wärmekonto
Jetzt mit 20 € Start-

guthaben! 
Infos unter Telefon 05161 / 9893-0 

oder auf www.centralheide.de

Badezi.-Schr., weiß, 1,55 m h,
0,7 m b, 0,3 m t, 2 x Schrank
1,15 m b, 0,6 m h, 0,4 m t,
2-Türen-Schr., 0,9 m b, 0,45 m t
u. h, mehrere Lampen.
d 05071 / 8009035

Damen Trekking Rad 28 Zoll,
Rahmenhöhe 54cm, gefederte
Sattelstütze, Gabelfederung,
Nabendynamo, 21 Gang, sehr
guter Zustand, Preis 200,00
Euro VB d 05166 / 5255 oder
d 0176/22053344

Verkaufe Standherd Bosch, 2

Jahre alt, H85 T60 B60, 200

Euro VB d 0172/4730712

Couchtisch, Carrara Marmor,

125 cm lang, 75 cm breit, 45 cm
hoch, 2 Ecken abgerundet, Preis
65,- €, d 0172 /5111331. Bilder
per Whats App möglich.

Heidelbeeren von Privat in

Düshorn. d 0170 / 1516697

Stoffmasken in groß und klein,
Stück 3 €. Lünzheide 57, 29693
Hodenhagen d 05164 / 2114

Ankäufe

Suche Motorroller u. Aufsitzra-

senmäher auch defekt. Bitte al-

les anbieten. d 0176/76674867

Modellbahner suchen Eisenbahn

& Zubehör. Anlagen/Sammlun-
gen. Gerne auch Modellautos.
d 0151 / 70800577

Kaufe Altmotorrad, Moped o.
Roller, auch Unfall o. schlechter
Zust. u. Teile. Alle Marken. u.
Bj., Kfz.-Werbung u. Literatur.
d 05166/432 o. 0172/4346465

Landwirtschaft

Pressen von Heu und AWS,

auf Wunsch auch mähen, wen-

den u. schwaden.

d 05161 / 73931

Strohpressen in Lohn als RB-

u. VK-Ballen. Kaufe Stroh frei
Feld, Ernte 2020.

Tel. 0172/ 8904749

Gesucht: Weide, ab 2021,
langf. zur Pacht. ab 0,7 ha. Für
den Sommer (2 - 3 Monate),
gerne nach dem 1. Schnitt.
d 0152-59629476

Presse Heu, Heulage, Stroh
d 0162/ 6569900

Veranstaltungen

Schnupper-Golfen
in Tietlingen am Sonntag, 10 - 11 Uhr
Tel. Anmeldung unter 0 51 62/38 89  

oder 01 71/2 72 41 06

Camping

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
d 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Familie sucht Wohnwagen oder
Wohnmobil. d 05064 - 2686044

Bekanntschaften

Sie, 57, sehnt sich nach sanfter

Nähe. Wenn du wie ich sehr fein-
fühlig bist u. ebenfalls ein Ku-
schelbedürfnis ohne Erwartun-
gen hast, würde ich mich freuen,
wenn du dich mit Bild u. Tel.-Nr.
bei mir meldest. Zuschr. an den
Verlag unter WAL 1622053

Tiermarkt

7 Bienenvölker, Glotzbeuten,
Kuntsch hoch, komplett mit Im-
kereiausrüstung, Preis VB
d 0162/3404318

Hähne aus 2020 gegen Futter-
spende, große Rassen und
Zwerghuhn Mixe, Buntleger.
d 0177 / 2546840

Verschiedenes

Haushaltsauflösungen
– Entrümpelungen –
besenreine Übergabe.
 01 76/ 70 91 83 66

Achtung! Wir putzen Ihre Fenster.
Schnell, sauber und preiswert. Haus kom-
plett ab 60,- € + Mwst. Wohnung komplett 
ab 40,- € + Mwst. Wintergärten u. Rahmen 
auf Anfrage.

Die Waschbären.
 0 51 61 / 48 65 76 

Fliesenleger
d 0176 / 24341080

Erledige gut und günstig Flie-

sen- und Malerarbeiten.

d 0171 / 3854906

J. Gronemann GmbH & Co. KG • Lange Str. 14  
29664 Walsrode • Tel. (0 51 61) 60 05-0 • www.wz-net.de

 Gerhard Zieseniß & Diana Rodekohr-Grimmig 

Alles geregelt!
Es ist gar nicht so einfach, den Durch- und Überblick über alle An-
gelegenheiten zu bewahren. Alles will geregelt und gut abgesichert 
sein. Egal, ob Sie nun jung oder alt sind – der Gedanke, ganz unver-
mittelt nicht mehr in der Lage zu sein, die eigenen Angelegenheiten 
zu regeln, verursacht Unwohlsein. Geht es Ihnen auch so? Nur 
wenn Sie sich auskennen, können 
Sie für sich entscheiden, was im 
Fall der Fälle getan oder nicht getan 
werden soll. Der kompakte Ratge-
ber „Alles geregelt!“ unterstützt Sie 
dabei, Ordnung in Ihre gesamten 
Unterlagen zu bringen und sich mit 
den heute nötigen Vollmachten 
und Verfügungen auf schwierige 
Lebenssituationen rechtsverbind-
lich vorzubereiten. Damit haben 
Sie dann bereits Ihr persönliches 
Vorsorgebuch und alles geregelt!

• Versicherungen • Verträge • Vorausverfügungen 
• Vollmachten • Organspenden • Digitaler Nachlass
• Testamentarische Belange • Bestattungen • Juristische Hinweise
• Musterbriefe • Checklisten und weitere wichtige Themen
96 Seiten

nur 14,80 €

©
 d

pa

Flüchtlingsdrama Syrien
Jetzt spenden!
In  Syrien  haben  Millionen  Menschen  ihr  Zuhause  verloren.  
Zwei  Drittel  von  ihnen  sind  Frauen  und  Kinder.  Aktion  
Deutschland  Hilft  leistet  Nothilfe.  Gemeinsam,  schnell  und  
koordiniert. Helfen Sie den Menschen – jetzt mit Ihrer Spende! 

Spendenkonto: DE62 3702 0500 0000 1020 30
Stichwort: Syrien
Förderer werden unter: www.Aktion-Deutschland-Hilft.de

Fair Play für 
Ihre Gesundheit
Etwa 25 Millionen Menschen 
in Deutschland leiden unter 
Bluthochdruck. 

Hochdruckliga

www.hochdruckliga.de
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Stellenangebote

Sie haben bereits eine abgeschlossene Ausbildung und 
möchten sich für die vielseitigen und spannenden 
Tätigkeiten im öffentlichen Dienst quali� zieren?

Sie wünschen sich, in einem modernen Büro mit viel 
Menschenkontakt zu arbeiten?

Ihnen ist es wichtig, � exible Arbeitszeiten und eine gute 
Work-Life-Balance zu haben?

Sie möchten von den vielseitigen Leistungen für unsere 
Beschäftigten pro� tieren?

Dann bewerben Sie sich bei der Gemeinde Wedemark!
Zum 1. Juli 2021 bieten wir einen Platz für den 

Quali� zierungslehrgang zur Verwaltungswirtin bzw. 
zum Verwaltungswirt (m/w/d)

Sie möchten mehr darüber erfahren, wie der Quali� zierungslehrgang bei der 
Gemeinde Wedemark abläuft und wie Sie sich bewerben können?  

Besuchen Sie dazu unsere Internetseite: www.wedemark.de/stellenangebote
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Sie haben das Abitur oder die Fachhochschulreife und 
möchten sich für die vielseitigen und spannenden 
Tätigkeiten im öffentlichen Dienst quali� zieren?

Sie wünschen sich, in einem modernen Büro mit viel 
Menschenkontakt zu arbeiten?

Ihnen ist es wichtig, � exible Arbeitszeiten und eine gute 
Work-Life-Balance zu haben?

Sie möchten von den vielseitigen Leistungen für unsere 
Beschäftigten pro� tieren?

Dann bewerben Sie sich bei der Gemeinde Wedemark!
Zum 1. Juli 2021 bieten wir einen Platz für den 

Quali� zierungslehrgang zur Verwaltungsfachwirtin bzw. 
zum Verwaltungsfachwirt (m/w/d)

Sie möchten mehr darüber erfahren, wie der Quali� zierungslehrgang bei der 
Gemeinde Wedemark abläuft und wie Sie sich bewerben können? 

Besuchen Sie dazu unsere Internetseite: www.wedemark.de/stellenangebote
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Du suchst nach einer Ausbildung
oder einem dualen Studium 

mit vielseitigen und spannenden Tätigkeiten?

Du wünschst dir, in einem modernen Büro mit viel 
Menschenkontakt zu arbeiten?

Dir ist es wichtig, bereits in der Ausbildung bzw. 
im Studium gut zu verdienen und nach deinem Abschluss 

diverse Entwicklungsmöglichkeiten zu haben?

Du möchtest von den vielseitigen Leistungen innerhalb 
der Ausbildung bzw. des Studiums pro� tieren?

Dann bewirb dich bei der Gemeinde Wedemark!
Zum 1. August 2021 bieten wir folgende Plätze an:  

Ausbildung der Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)

Duales Studium Bachelor of Arts 
Public Management oder Public Administration (m/w/d)

Du möchtest mehr darüber erfahren, wie die Ausbildung oder 
das Studium abläuft und wie du dich bewerben kannst? 

Besuche dazu unsere Internetseite: www.wedemark.de/stellenangebote
Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Der Wohnwagen- und Wohnmobilhandel Südsee-Caravans sucht:  

Ihre Aufgaben:
• Fehlersuche, Reparatur, Sondereinbauten und Wartung von 
   Wohnwagen und Wohnmobilen
Ihr Profil:
• Erfahrungen im Caravan-Bereich sind wünschenswert, ebenso 

der Führerschein für Gespanne und Wohnmobile
• Handwerkliches Geschick und fundiertes technisches 

Verständnis
• Teamorientierte Zusammenarbeit
• Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung
Wir bieten Ihnen:
• Eine interessante Position in einer modernen Caravanwerkstatt
•  Möglichkeiten zur Fortbildung im Bereich Caravan-Technik
• Angenehmes Betriebsklima mit einem motivierten Team

Bewerbungen bitte schriftlich an:
Südsee-Camp G. & P. Thiele OHG | Frau Pannier
Südsee-Camp 1 | 29649 Wietzendorf 
oder: bewerbung@suedsee-camp.de 

KFZ-Elektriker oder Mechatroniker (m/w/d) 
in Vollzeit/ ab sofort

Stadt Walsrode

Die Stadt Walsrode sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
befristet bis zum 31.08.2023 eine/n 

Projektmanager/in (m/w/d) 
in Vollzeit für das Projekt „digitale Mobilität“.

Nähere Informationen zu den Stellen finden Sie im Internet 
unter www.walsrode.de/aktuelles/stellenangebote.

 
 
 

 
 

Stadt Walsrode 
 
 
Die Stadt Walsrode übernimmt mit Wirkung vom 01.01.2021 die Aufgaben der Unteren 
Bauaufsichtsbehörde. Ab dem 4. Quartal 2020 werden aus diesem Grund 
Architektinnen/Architekten (m/w/d) für die bautechnische Prüfung in 
Baugenehmigungsverfahren gesucht. Es handelt sich um unbefristete 
Vollzeitstellen. 
Nähere Informationen zu den Stellen finden Sie im Internet unter  
www.walsrode.de/aktuelles/stellenangebote. 
 

 
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Starte bei uns durch…! 
FREIWILLIGES SOZIALES JAHR 

 (FSJ) 
Bewerbe dich jetzt! 

Klinik Fallingbostel, Kolkweg 1, 29683 Bad Fallingbostel 
oder per Email: muche@klinik-fallingbostel.de 

 
 
 

Motiviertes Team mit Herz zum Tier 
sucht Unterstützung. Wir bieten einen
Ausbildungsplatzmit vielseitigem
Tätigkeitsfeld in einer modern 
ausgestatteten Kleintierpraxis 
(systemrelevant) sowie eine 
Teil-oder Vollzeitstelle für TFA.
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche
Bewerbung.
amduererring-kleintierpraxis.de

Friseur sein – das bedeutet weit mehr als Haare 
schneiden. Es ist Handwerk, Kunst und Liebe. 

Wir suchen zu sofort in Voll- oder Teilzeit 
Friseure (m/w/d) für unsere Salons in 
Walsrode und Schwarmstedt
Wir bieten: ein tolles Team; ständige Weiterbildungs-
möglichkeiten; betriebliche Altersvorsorge; flexible 
Arbeitszeiten; pünktliche und faire Bezahlung. 
Werde ein Teil unseres Teams und bewirb Dich jetzt 
bei uns. 

Tel./WhatsApp: 0151/58592081 oder 
Großer Graben 6, 29664 Walsrode

Das NIEDERBERGER-Nord Team

sucht zuverl. Reinigungskraft
(m/w/d) für Objekt in Hodenha-
gen 5 mal wöchentlich1,5 Std .ab
15.00 Uhr Std.-Lohn 12,00€,
Minijob Tel: 04207688080

Putzhilfe, 3 x / Woche, von Pri-
vathaushalt gesucht.
d 0173-300 1274

Was

machst du

so?

findling-heideregion.de

Stellengesuche

Erledige gut u. günstig Maler-
und Fliesenarbeiten, 25 Jahre
Erfahrung. d 0151/19115618

Manchmal fehlt nur 
eine Kleinigkeit …
Jetzt spenden für Mütter und 
Kinder in Kurmaßnahmen!
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Spendenkonto  
IBAN: DE13 7002 0500 0008 8555 04
BIC: BFSWDE33MUE

Zeitungsleser
wissen mehr.
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Das Team „Die Blauen“
Taxi und Transport Fallingbostel  

ist auch weiterhin für Sie da!

Tabelle1

Seite 1

Tel:05162-9315
Natürlich auch im Rollstuhl!

Die Blauen, 29683 Bad Fallingbostel

Spezialist für Krankenfahrten!
Wir kümmern uns um den Papierkram!

Tabelle1

Seite 1

Tel:05162-9315
Natürlich auch im Rollstuhl!

Die Blauen, 29683 Bad Fallingbostel

Spezialist für Krankenfahrten!
Wir kümmern uns um den Papierkram!

Tabelle1

Seite 1

Tel:05162-9315
Natürlich auch im Rollstuhl!

Taxi und Transport Fallingbostel GmbH, Vogteistr.26, 29683 Bad Fallingbostel

Spezialist für Krankenfahrten!
Wir kümmern uns um den Papierkram!

Bestellschein für private Kleinanzeigen*
Walsroder Zeitung und/oder Wochenspiegel

* Private Kleinanzeigen sind Gelegenheitsanzeigen, deren Inhalt
keinem erwerbswirtschaftlichen Zweck dient.
Weitere Auskünfte in der Anzeigenabteilung unter
Telefon (0 5161) 60 05 32 

Kunde

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ / Ort:

Telefon:

E-Mail:

Geb.-Datum:

� SEPA-Lastschrift

IBAN:

BIC:

� Barzahler     � Scheck anbei

Text (bitte in Druckbuchstaben)

3,50

4,30

5,10

5,90

6,70

Chiffre-Abholung + 3,57 e oder Chiffre-Zusendung + 8,21 e pro Veröffentlichung.

Chiffre       � Abholer         � Post

Ausgabe

Wochenspiegel Sonntag
Anzeigenschluss Mittwoch 17.00 Uhr

� nächste Ausgabe am

�

�

AAuussggaabbee

WZ Dienstag + Wochenspiegel Donnerstag
Anzeigenschluss Montag 11.00 Uhr

� nächste Ausgabe am

�

�

Datum                          Unterschrift

Rubrik

� Baumarkt 110 � Zweiräder 204 � Stellengesuche 411 � Bekanntschaften** 800

� Mietgesuche* 170 � Verkäufe 320 � Veranstaltungen 700 � Tiermarkt 840

� Automarkt 201.. � Ankäufe 350 � Camping 711 � Verloren/Gefunden 845

� Für den Bastler 20141 � Landwirtsch./Garten 360 � Hobby/Freizeit 712 � Verschiedenes 850

* Allgemeine Immobilien-Anzeigen und Vermietungsangebote nur zum Tarifpreis.

** Bekanntschaftsanzeigen werden ausschließlich mit einer Chiffre-Nr. versehen (keine Telefonnummer).
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Heftige Schmerzen im Fuß bei 
jedem Schritt? An einer Stelle, 
die beim Gehen den Boden 
kaum berührt? Und im Rönt-
genbild ist nichts zu sehen? 
Dies alles kann auf einen „Er-
müdungs-Bruch“ eines Mittel-
fuß-Knochens hindeuten. Was 
sind die Ursachen? Welche 
Möglich keiten der Behand lung 
gibt es? Und was kann man 
selbst zur Vorbeugung und voll-
ständigen Hei lung tun? Zu die-
sen wich tigen Fra gen sowie zu 
allen Anliegen bei Arthrose gibt 
die Deut sche Arthrose-Hilfe 
wertvollen prakti schen Rat, den 
jeder kennen sollte. Sie fördert 
zudem die Arthro se forschung 
bun desweit mit bisher über 
400 For schungs pro jek ten. Eine 
Son der aus ga be ihres Rat  ge-
bers „Arth rose-Info“ mit vielen 
hilfreichen Emp fehlun gen zu 
allen Ge len ken kann kos tenlos 
ange fordert wer d en bei: Deut-
sche Ar throse-Hilfe e.V., Post-
fach 110551, 60040 Frank furt 
(bitte gern eine 0,80-€ -Brief- 
  marke für Rück porto bei fügen) 
oder auch per E-Mail unter: 
 service@arthrose.de (bitte auch 
dann gern mit voll stän diger 
Adresse für die posta lische 
Übersendung des Ratgebers).

Was tun bei

ARTHROSE?

Hol Dir die Ö-App: Mit den 
günsti gsten Spritpreisen.

Fülleranzeige Rücken 130 x 100 mm

„Super
    günstig  
  getankt!“ 

oertIM047_Fueller-AZ_Ruecken_Auto_130x100_ICv2_2jf.indd   1 05.03.15   15:50

Gründen Sie Ihre Stiftung für  
den Natur- und Umweltschutz –   
ganz nach Ihren Wünschen.
Weitere Infos bei Gaby Groeneveld

IHRE STIFTUNG
FÜR EINE LEBENDIGE ERDE!

WWF Deutschland 
Reinhardtstraße 18  |  10117 Berlin 
Telefon 030 311 777 - 730 
wwf.de/stiftung
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 Jean-Yves Prat und Denis Retournard 

ABC des Gehölzschnitts
Mit 450 Farbillustrationen erläutert dieser übersichtlich 
gegliederte Ratgeber Schritt für Schritt - auch für Anfänger 
leicht nachvollziehbar - den Gehölzschnitt für 66 der wich-
tigsten Obst- und Ziergehölze. 
Eine Einführung in verschiedene 
Veredlungsmethoden, detaillierte 
Anleitungen für das Veredeln 
zahlreicher Gartengehölze und 
viele wertvolle Praxis-Tipps 
runden dieses überaus nützliche 
Handbuch ab.

Broschur, 195 × 240 mm, 240 Seiten

nur 9,99 €

J. Gronemann GmbH & Co. KG • Lange Str. 14  
29664 Walsrode • Tel. (0 51 61) 60 05-0 • www.wz-net.de
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WALSRODE. Zählt ein Fahr-
zeug zur Premiumklasse,
dann gibt es untrügliche
Symptome dafür. Eine über-
durchschnittliche Verarbei-
tungsqualität gehört ebenso
dazu wie hochwertige Ma-
terialien und eine Technik,
die maßgeblich in der Ent-
wicklung im Automobilbau
ist. All diese Merkmale
kennzeichnen das neue
Modell GLA von Merce-
des-Benz, das in diesem
Jahr in seiner jüngsten Ent-
wicklungsstufe und unter-
schiedlichen Varianten auf
den Markt gefahren wurde.

Kompakt und muskulös
steht der GLA 250 4MATIC
auf der Straße und signali-
siert kraftvoll, dass er für al-
le Aufgaben gerüstet ist, die
ihm aufgelastet werden.
Der Schwabe ist mit einem
permanenten Allradantrieb
gesegnet und befördert die
224 Pferdestärken aus sei-
nem Vierzylinder per 8-
Gang-Doppelschaltgetriebe
auf die Räder. Eigentlich ist
er auch für den Offroadbe-
trieb konzipiert. Doch diese
Abwege sollte man dem
GLA nicht zumuten. Nicht
nur, weil er zu schade dafür
ist, sondern auch, weil seine
Bodenfreiheit nicht einmal
14 Zentimeter hergibt. Da-
mit steht der kleine Benz
aber nicht allein auf weiter
Flur. Die Mehrheit der
SUVs mit Geländeoptik
wird niemals einen morasti-
gen Untergrund erleben.
Sie können ihre Fähigkei-
ten eher bei nassen oder
verschneiten Fahrbahnen
ausspielen. So auch der

Mercedes-Benz GLA 250
4MATIC.

Das neue GLA-Modell ist
höher und kürzer geworden
als der Vorgänger und hat
damit gleich zwei wesentli-
che Wünsche der Autofah-
rer umgesetzt. Seine Manö-
vrierfähigkeit hat sich ver-
bessert, und die erhöhte
Sitzposition ist dem Zeit-
geist angepasst, in dem die
Zunahme der SUV-Bauwei-
se ungebrochen ist. Dabei
hat es Mercedes-Benz ge-
schafft, durch die veränder-
baren Fondsitze noch mehr
Flexibilität in den Innen-
raum zu bringen. Einem In-
nenraum, der durch seine
hochwertige Ausstattung
auf Anhieb die Zuordnung
in die gehobene Klasse
leicht macht. Die Haptik
des Interieurs kam noch vor
kurzer Zeit ausschließlich in
höher angesiedelten Klas-
sen vor. Jetzt kann auch der
GLA-Fahrer das gehobene
Ambiente genießen.

Wer trotz der höheren
Bauweise einen Mehrver-
brauch des 2-Liter-Ottomo-
tors befürchtet hat, sieht
sich überrascht. Bei durch-
aus zügiger Fahrweise im
Testbetrieb ließen sich nicht
mehr als 7.7 Liter aus dem
Tank durch die Ventile
spritzen. Dabei ist der GLA
250 4MATIC höchst agil auf
dem Asphalt unterwegs.
Die Beschleunigung von 6,7
Sekunden aus dem Stand
auf Tempo 100 km/h ist nor-
malerweise nur von Sport-
wagen zu erwarten.

Viel imposanter indes ist
die Fülle der Assistenzsys-

teme, die ein nahezu autar-
kes Fahren ermöglicht. Mit
dem neuen GLA bekräftigt
Mercedes-Benz erneut das
Vorhaben, die Verkehrssi-
cherheit nochmals zu stei-
gern. Das in Rastatt produ-
zierte Modell wird aber
auch allen Ansprüchen an
die Konnektivität gerecht.
Ob per Sprachbefehl oder
per Touch, die Umsetzung
des Fahrerwillens wird
prompt ausgeführt. Leider
ist die Bedienung mancher
Elemente etwas umständ-
lich und gelingt erst noch
einem ausgiebigen Gewöh-
nungsprozess reibungslos.

Da der Gepäckraum als

ebene Fläche angeordnet
ist, lassen sich bequem Gü-
ter in dem Heckabteil be-
fördern. Die beachtliche La-
dehöhe dürfte dadurch
nicht sonderlich stören. Wer
den kompakten GLA als
Zugfahrzeug einsetzen will,
hat die Möglichkeit, bis zu
zwei Tonnen an den Haken
zu nehmen. Diese Fähigkeit
ist in der Klasse nicht
selbstverständlich.

Einziger Nachteil für den
Verbraucher dürfte der
recht hohe Preis für den
kompakten Schönling sein.
Mit einem Grundpreis von
44.381,05 Euro ist erst der
Anfang der Preisliste er-

klommen. Angesichts der
technischen Zutaten, die
Mercedes-Benz anbietet,

lässt sich der Preis problem-
los um 20.000 Euro anhe-
ben. Kurt Sohnemann

Das Kraftpaket im Allradmodus
Kompakter Mercedes-Benz GLA ist für alle Aufgaben gerüstet und lässt nur wenige Wünsche bei den Autofahrern offen

Schön, sportlich, aber kein Schnäppchen – der Mercedes-Benz GLA 250 4MATIC.Foto: Sohnemann

Mercedes-Benz GLA 250 4MATIC
Hubraum: 1.991 ccm – Zylinder: 4 Reihe Turbo – Leistung kW/PS: 165/224
8-Gang-Doppelschaltgetriebe – Max. Drehmoment: 350 Nm/1.800 U/min.

Höchstgeschwindigkeit: 240 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 6,7 Sek.
Leergewicht: 1.600 kg – Zul. Gesamtgewicht: 2.125 kg

Anhängelast gebr.: 2.000 kg – Gepäckraumvolumen: 435-1.430 Liter
Tankinhalt: 51 Liter – Kraftstoffart: Super – Verbrauch (Test): 7,7 l/100 km

Effizienzklasse: C – CO2-Ausstoß (WA): 160 g/km - Euro 6d

Grundpreis: 44.381,05 Euro

Automobil-Check: Mercedes GLA

MÜNCHEN. Das Erlebnis lu-
xuriöser Fahrfreude hat mit
dem BMW X7 eine neue Di-
mension erreicht. Das erste
Sports Activity Vehicle
(SAV) im Luxussegment
kombiniert ein markantes
Erscheinungsbild mit groß-
zügigem Raumkomfort und
markentypischer Sportlich-
keit. Ein Editionsmodell
bringt jetzt die imposante
Präsenz und die exklusive
Ausstrahlung des BMW X7
in einer besonders konzent-
rierten Form zur Geltung.
Die BMW X7 Edition „Dark
Shadow“ unterstreicht mit
ihren einzigartigen Design-
und Ausstattungsmerkma-
len von BMW Individual so-
wohl den sportlichen Auf-
tritt als auch das Luxus-Am-
biente des größten SAV.
Auffälligstes Kennzeichen
des Editionsmodells ist die

BMW-Individual-Sonderla-
ckierung in der Farbe Fro-
zen Arctic Grey metallic.
Diese besonders hochwerti-
ge und aufwendige Varian-
te der Karosserielackierung

kommt damit erstmals bei
einem BMW-X-Modell zur
Anwendung. Parallel zum
Produktionsstart des Editi-
onsmodells werden weitere
ausgewählte Varianten der

BMW-Individual-Sonderla-
ckierung in das Programm
der Sonderausstattungen
für den BMW X7, den BMW
X6 und den BMW X5 auf-
genommen.

Die präzise aufeinander
abgestimmten Details für
das Design und die Ausstat-
tung im Exterieur und im
Interieur verleihen dem
Editionsmodell des BMW
X7 den Status eines Samm-
lerstücks. Die BMW X7 Edi-
tion „Dark Shadow“ ent-
steht von August 2020 an
im US-amerikanischen
BMW-Werk Spartanburg,
wo sie in einer auf etwa 500
Einheiten limitierten Aufla-
ge gefertigt wird. Das Editi-
onsmodell ist weltweit ver-
fügbar und kann mit allen
für den BMW X7 angebote-
nen Motorisierungen kom-
biniert werden.

Einzigartige Designmerkmale
Limitierte Fahrfreude mit BMW X7 Edition Dark Shadow

Als Edition „Dark Shadow“ ist der BMW X7 limitiert bestellbar.
Foto: BMW

WALSRODE. Wer sich für ein
vollelektrisches Volvo-Mo-
dell entscheidet, lädt künf-
tig europaweit unkompli-
ziert: Der schwedische Pre-
mium-Automobilhersteller
kooperiert mit dem Lade-
service-Anbieter Plugsur-
fing und bietet Kunden so-
mit einen einfachen Zu-
gang zu mehr als 200.000
Ladepunkten in ganz Euro-
pa.

Damit spricht auch nichts
mehr gegen eine lange,
grenzüberschreitende Fahrt
quer über den Kontinent.
Bereits vor dem Start des
Volvo XC40 Recharge P8
AWD zum Jahresende 2020
nimmt sich das Unterneh-
men damit einer der größ-
ten Sorgen von E-Auto-In-
teressenten an: einer unzu-
reichenden und limitierten
Ladeinfrastruktur.

Europaweiter
Ladeservice für E-Autos

Volvo Cars und Plugsurfing kooperieren

Volvo will die Ladeinfrastruktur für seine Elektromodell-Kunden
verbessern. Foto: Volvo

WALSRODE. Skoda macht
den Einstieg in die Die-
selpalette des Superb at-
traktiver. Der neue, mit
Direktschaltgetriebe
kombinierte 2,0 TDI leis-
tet 122 PS und löst den
1,6 TDI mit 120 PS als
Einstiegsmotorisierung
ab.

Darüber hinaus stattet
der Hersteller sein Top-
modell ab sofort mit Info-
tainmentsystemen auf
Basis der dritten Genera-
tion des Modularen Info-
tainment-Baukastens
(MIB III) aus. Sie verfü-
gen über die digitale

Sprachassistentin Laura
und drahtlose Wireless
SmartLink-Technologie.
Zudem sind die Assis-
tenzsysteme Area View
und Trailer Assist auf
Wunsch erhältlich. Der
aufgewertete Superb ist
ab sofort bestellbar.

Die Verbrauchsdaten
des 2,0 TDI SCR DSG
(122 PS) sind innerorts 5,2
- 5,1 l/100km, außerorts
3,6 - 3,4 l/100km, kombi-
niert 4,2 - 4,0 l/100km,
CO2-Emissionen kombi-
niert 111 - 106 g/km,
CO2-Effizienzklasse A+ -
A.

Jetzt mit
größerer Auswahl

Skoda Superb mit neuer Einstiegsmotorisierung

Für den Skoda Superb gibt es jetzt einen neuen Ein-
stiegs-Dieselmotor. Foto: Skoda
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Jetzt mit Top Konditionen

für den Audi A3.

Profitieren Sie jetzt von attraktiven Angeboten und erfahren Sie mehr bei uns.

Ein attraktives Leasingangebot:
z.B. Audi A3 Sportback 30 TFSI, 6-Gang*.

* Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 5,7; außerorts 4,0; kombiniert 4,6;
CO2-Emissionen g/km: kombiniert 106; CO2-Effizienzklasse A. Angaben zu den
Kraftstoffverbräuchen und CO2-Emissionen sowie CO2-Effizienzklassen bei
Spannbreiten in Abhängigkeit vom verwendeten Reifen-/Rädersatz.

Geschwindigkeitsbegrenzungsanlage, MMI Radio plus, Ausweichassistent,
Außenspiegel elektrisch einstell- und beheizbar, 2-Zonen-Komfortklimaautoma-
tik, Einparkhilfe hinten, Lederlenkrad, Sitzheizung vorn, Buisnesspaket (Audi
connect Navigation & Infotainment plus, Audi phone box, Audi Smartphone
Interface, Audi virtual cockpit plus mit MMI touch, USB-Anschlüsse mit Lade-
funktion im Fond), u.v.m.

€ 249,–
monatliche Leasingrate

Leistung: 81 kW (110 PS)
Nettodarlehensbetrag
(Anschaffungspreis): € 27.479,41
Leasing Sonderzahlung: € 3.000,–
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 1,00 %
Effektiver Jahreszins: 1,00 %
Vertragslaufzeit: 36 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
36 monatliche Leasingraten à € 249,–
Gesamtbetrag: € 12.939,–

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH,
Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermitt-
ler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen
Vertragsunterlagen zusammenstellen. Inkl. Überführungskosten. Bonität voraus-
gesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksich-

tigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

Autohaus Winkelmann GmbH

Lüneburger Str. 74, 29614 Soltau
Tel.: 0 51 91 / 98 22-8 00
audi.info@autohaus-winkelmann.de, https://www.autohaus-winkelmann.de

An einer Probefahrt interessiert?

Code scannen und Termin vereinbaren.

Kosten laut Mobilfunkvertrag.

ANZEIGE ANZEIGE

Der neue Audi A3 – 

als Sportback und Limousine
Dass die Markteinführung des neuen A3 

wegen der Corona-Pandemie eher ruhig und 
ohne Publikum verlief, mindert die Strahl-
kraft des kompakten Audi keineswegs. Seit 
einigen Wochen ist der Modell aus Ingolstadt 
zu haben - und auch ohne große Premieren-
feier weckt er enorme Aufmerksamkeit: Das 
liegt zum einen natürlich an seinen dynami-
schen Linien, für die Designchef Marc Lichte 
das Aussehen des Vorgängermodells vom 
nun stärker betonten Singleframe-Grill über 

die abgesetzte Lichtkante bis hin zu den mar-
kanten horizontalen Heckleuchten gekonnt 
weiterentwickelte. Zum anderen ist der op-
tisch mit vielen neuen Akzenten aktualisier-
te A3 voll mit neuester Technik: Denn unter 
dem schicken Blechkleid stecken zahlreiche 
Innovationen.

Die vierte Generation ist aktuell wieder als 
dynamischer Fünftürer sowie als elegante 
Stufenheckversion zu haben. 
Sportback und Limousine sind in 
ihren verschiedenen Konfiguratio-
nen ab sofort auch beim Soltauer 
Autohaus Winkelmann erhältlich: 
Der hiesige Audi-Partner in der 
Lüneburger Straße bietet für die 
2020er Version des A3 zudem at-
traktive Leasing- und Servicemög-
lichkeiten an. Beide Modellvarian-
ten stehen bei Winkelmann jetzt 
für Probefahrten bereit und das 
Team berät Interessierte gern 
rund um alle Fragen der Finanzie-
rung und Wartung. Denn hier gibt 
es unter anderem die Option eines 
Leasingvertrages, bei dem die anfallenden 
Inspektionen bereits inklusive sind.

Schon vor dem Einsteigen in die neue Mo-
dellgeneration fällt auf: Gegenüber dem Vor-
gänger wirken Front und Kotflügel das A3 
nun stärker betont. Der vordere Überhang ist 
ein Stück länger als zuvor, der hintere mini-
mal kürzer. Über den Türgriffen betont eine 
Lichtkante die Seitenlinie. Bei der Limousine 
fällt natürlich besonders das Heck ins Auge: 
Die attraktive Abschlusskante sieht aber 
nicht nur blendend aus, sondern bietet mit 

425 Litern Kofferraumvolumen auch viel 
Platz. Aber auch die 380 Liter der fünftürigen 
Kombilimousine bergen genug Raum für die 
(Transport)Aufgaben des Alltags. Beim 
Sportback ist das Ladevolumen zudem dank 
umklappbarer Rücksitzlehnen variabel nutz-
bar und lässt sich auf bis zu 1.200 Liter Fas-
sungsvermögen erweitern.

Im Inneren wird die für Audi typische Quali-
tät des Kompaktklassemodells sicht- und 

erlebbar: Ausgesuchte Mate-
rialien für Armaturenträger 
und die leicht in Richtung Fah-
rer angewinkelte Mittelkonso-
le sind bestens verarbeitet. 
Fünfeckige Luftauslässe am 
Armaturenbrett sowie edle 
Metall-Leisten und Innentür-
öffner, die in ihrer Form an 
Hockeyschläger erinnern, ste-
chen als hochwertige Details 
hervor. Unterhalb des Info-
tainmentbildschirms wird die 
Klima-Einstellung klassisch 
über klar gegliederte Tasten 
geregelt. Das Kombiinstru-
ment ist hingegen voll-digital 

und dessen Anzeigen dadurch natürlich viel-
fältig konfigurierbar.

Unter der Motorhaube aus Aluminium ar-
beiten moderne Ottomotoren und Diesel-
aggregate: Im 30 TFSI sorgt ein Einliter-Drei-
zylinder-Benzindirekteinspritzer mit Turbo-
lader und 110 PS für dynamischen Vortrieb 
bei sparsamen Verbrauchswerten. Sportli-
cher wird es mit dem 1,5-Liter großen 35 TFSI 

und 150 PS, kombinierbar mit 6-Gang-Schalt-
getriebe oder 7-Gang-Doppelkupplungsge-
triebe S-Tronic. Letzteres ist auch für die 
stärkere der beiden Dieselvarianten (116 und 
150 PS) erhältlich. Beide modernen Selbst-
zünder, 30 TDI und 35 TDI, sind nicht nur 
kraftvoll, sondern auch sparsam.

Übrigens: Zur Vorstellung des neuen Audi 
A3 hat das Winkelmann-Team auch ein Video 
gedreht, das über die Internetplattform You-
tube unter dem Suchbegriff „A3 Winkel-
mann“abrufbar ist. 

WALSRODE. Der neue Opel
Vivaro-e ist der erste rein
batterie-elektrische Trans-
porter des deutschen Her-
stellers. Das leichte Nutz-
fahrzeug (LCV) kommt zur
rechten Zeit, da immer
mehr Kommunen die Aus-
lieferung von Waren auf der
so genannten „letzten Mei-

le“ emissionsfrei wünschen.
Der Vivaro-e wird in drei
Fahrzeuglängen und ver-
schiedenen Karosserievari-
anten angeboten.

Der Stromer ermöglicht
den uneingeschränkten
Einsatz in Handel und
Handwerk weit über die
„letzte Meile“ hinaus. Der

neue Opel Vivaro-e ist ein
Arbeitsgerät für höchste
Ansprüche – ohne Kompro-
misse im Vergleich zu
Transportern mit konventio-
nellem Antrieb. Der Stro-
mer wird bereits ab Sommer
bestellbar sein und im Lau-
fe des Jahres zu den ersten
Kunden kommen.

Für emissionsfreie Lieferungen
Neuer Opel Vivaro-e soll im Laufe des Jahres zu den Kunden kommen

Der Opel Vivaro-e setzt die Serie der Fahrzeuge fort, die Opel mit elektrischen Antrieben aus-
stattet.  Foto: Opel
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Tel. 0 51 65 / 5 61 97 91 • Mobil 0171 / 3 25 56 43
svogt813@gmail.com

Ausführung sämtlicher
Dachdecker- & Dachklempnerarbeiten

Zimmertüren
Große Vielfalt

Schiebe- und Glastüren

Ihr Tischler

Wernher-v.-Braun Str. 2 • 29664 Walsrode

0 51 61 / 51 84
www.tischler-olrogge.de

Anzeige

WALSRODE. Seit knapp zwei
Monaten sammeln die Initi-
atoren des Volksbegehrens
„Artenvielfalt. Jetzt!“ ge-
meinsam mit 170 Bündnis-
partnern Unterschriften, um
dem voranschreitenden Ar-
tensterben und dem Verlust
an Lebensräumen zu be-
gegnen und die Vorausset-
zungen für eine nachhalti-
ge, naturverträgliche Le-
bens- und Wirtschaftsweise
zu schaffen.

Nachdem wegen der Ein-
schränkungen und Unwäg-
barkeiten der Corona-Pan-
demie anfangs vor allem im
privaten Bereich gesammelt
wurde, wird nun verstärkt
im öffentlichen Raum für
das Anliegen geworben. Im
Heidekreis hat der Natur-
schutzbund mit Unterstüt-
zung der Grünen kürzlich
mit einem Info-Stand auf
dem Rathausvorplatz in
Walsrode einen Anfang ge-
macht und im Laufe des
Vormittags knapp 100 Un-
terschriften gesammelt.

„Wir freuen uns über das
positive Echo und die Be-
reitwilligkeit vieler Passan-
ten, selbst aktiv zu werden
und mit dem Gesetz zur Si-
cherung der Artenvielfalt
einen grundlegenden Wan-
del im Umgang mit der Na-
tur einzuleiten“, resümiert
der 1. Vorsitzende Klaus
Todtenhausen die Aktion.
„Kosmetische Korrekturen
und vollmundige Verspre-
chungen reichen nicht aus,
um den jahrzehntelangen

Abwärtstrend aufzuhalten
oder gar umzukehren. Wir
brauchen im Natur- und Ar-
tenschutz endlich Verbind-
lichkeit durch gesetzliche

Regelungen, die durch frei-
willige Vereinbarungen und
zusätzliche Anreizsysteme
ergänzt werden können.“

In den Gesprächen sei im-

mer wieder deutlich gewor-
den, dass den Menschen im
Heidekreis insbesondere
ein besserer Insekten- und
Vogelschutz und der Erhalt
einer vielfältigen, ab-
wechslungsreichen Kultur-
landschaft am Herzen lie-
gen. Aber auch der unge-
bremste Flächenfraß durch
Bau- und Gewerbegebiete
sowie die Gefährdung des
Grundwassers durch Einträ-
ge von Stickstoff und Pesti-
ziden aus der Landwirt-
schaft und durch Verunrei-
nigungen aus Verkehr und
Industrie würden ihnen Sor-
ge bereiten. Besonders er-
freut waren die Unterschrif-
tensammler/innen über die
Bereitschaft von Urlaubern
aus anderen Teilen Nieder-
sachsens, Unterschriftenbö-
gen und Informationsmate-
rial mitzunehmen, um die
Aktion in ihren Heimatorten
zu unterstützen.

Unterschriftenbögen und
Informationsmaterial zum
Volksbegehren „Artenviel-
falt.Jetzt!“ können bei der
NABU-Pressesprecherin Dr.
Antje Oldenburg, Telefon
(05164) 801113 oder E-Mail
antjeoldenburg@nexgo.de,
angefordert werden.

Beim Unterschriftensam-
meln ist darauf zu achten,
dass pro Bogen nur Unter-
schriften aus der gleichen
(Samt-)Gemeinde gültig
sind und die persönlichen
Daten wie vorgeschrieben
vollständig auszufüllen
sind.

Volksbegehren nimmt an Fahrt auf
NABU Heidekreis zufrieden mit Unterschriftensammelaktion zur Artenvielfalt in Walsrode

Zufrieden mit dem Auftakt der Unterschriftensammelaktion wa-
ren die Akteure des NABU Heidekreises am Info-Stand auf dem
Rathausplatz in Walsrode. Foto: NABU Heidekreis

Anzeige

WALSRODE. Rechtzeitig zu
Beginn der Sommerferien
übergab der Jugendwart
der Feuerwehr Walsrode,
Florian Suhr, mithilfe von
Inken von Fintel an die Ju-
gendlichen eine Box mit
Aufgaben, die diese in den
nächsten Wochen erledigen
sollen.

Dabei geht es neben feu-
erwehrtechnischen Themen
wie Koordinatenlesen auf
einer Waldbrandeinsatzkar-
te, Lösen von Fragen aus
dem Feuerlöschwesen und
dem Üben der stabilen Sei-
tenlage sowie dem Anlegen
von Druckverbänden auch
um andere interessante Ak-
tivitäten. Beispielsweise sol-
len die Nachwuchsbrand-
schützer ein Brot backen

und ein Vogelhaus bauen.
Als besonderer Clou sollen
die Nistkästen mit Zei-
tungsschnipseln verziert
werden, die vorher in Acryl-
lack eingetaucht wurden.
So entsteht ein hübsches
„Pressehaus“, in dem sich
die gefiederten Tiere wohl-
fühlen können. Die benötig-
ten Materialien wurden von
der Tischlerei Nagler und
für das Brot von der Bäcke-
rei Stadtländer vorbereitet
und zur Verfügung gestellt.
„Die Offline-Ausbildung ist
zwar nicht so schön wie die
normalen Jugendfeuer-
wehrdienste, ist aber eine
willkommene Alternative
während der Pandemie be-
dingten Einschränkungen“,
so Suhr.

Viel zu tun während
der Sommerferien

Feuerwehr-Nachwuchs bekommt Themen-Boxen

Übergabe einer Box von Florian Suhr und Inken von Fintel an
Kjell Wagner unter Einhaltung der Abstände. Foto: Feuerwehr

NEUENKIRCHEN. Gästefüh-
rerin Petra Reinken startet
ihr Angebot an kostenlosen
öffentlichen Führungen in
Neuenkirchen am Dienstag,
4. August, mit einem der
bewährten Ortsspaziergän-
ge „Kleine Reise durch die

Zeit“. Die Tour, die auf Ein-
ladung der Tourist-Info
Neuenkirchen angeboten
wird, beginnt um 19 Uhr auf
dem Schröers-Hof. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt
und eine verbindliche An-
meldung – auch kurzfristig

– bei der Tourist-Info, Tele-
fon (05195) 94026, erforder-
lich. Der Rundgang wird am
11. August, nochmals ange-
boten, zudem am 18. und
25. August eine Radtour un-
ter dem Motto „Endlich Fei-
erabend!“.

Neuenkirchen-Führungen zu Fuß und per Rad

WALSRODE. Über eine
Spende von insgesamt 500
Euro freuten sich die Ver-
antwortlichen des Walsro-
der Vereins „Frauen helfen
Frauen“. Susan Bussler
überreichte den symboli-
schen Scheck. Sie ist nicht
nur Mutter von drei Jungs,
derzeit in Elternzeit, son-
dern auch hauptberuflich
Polizeifachlehrerin für Kri-

minalitätsbekämpfung
beim Bundespolizeiaus-
und -fortbildungszentrum
Walsrode sowie Sachbear-
beiterin für Fortbildungs-
planung, sondern nebenbe-
ruflich betreibt sie einen
Online-Shop für Kinder-
stoffartikel, Stoffe und Zu-
behör.

Mit Beginn der Masken-
pflicht war der Bedarf deut-

lich größer als das Angebot
an Masken beziehungswei-
se der Herstellungsstel-
lungsmaterialien. Anfäng-
lich hatte Bussler mit ihrer
reinen Online-Firma SuMa-
Tex Freunden, Kindergär-
ten, Praxen teils als Spende
oder kostenneutral ausge-
holfen oder durch ihre di-
rekten Herstellerkontakte
zum Beispiel die am Markt

kaum noch verfügbaren
Gummibänder und Nasen-
bügeln beschafft.

Dann kam die Idee zur
Unterstützung des Vereins:
„Aus der eigenen Präventi-
onsarbeit bei der Bundes-
polizei kenne ich unter-
schiedliche Organisationen
und habe mich sehr über
die gute Resonanz meiner
Kundinnen und Kunden zur
Unterstützung des Vereins
,Frauen helfen Frauen‘ ge-
freut.“, so Bussler. Mit dem
Kauf eines Mund-Nasen-
Schutzes, eines Sets zur ei-
genen Herstellung oder ei-
nes Downloads war die
Spende von einem Euro für
„Frauen helfen Frauen“
verbunden. So kamen ins-
gesamt 436 Euro zusam-
men, die auf 500 Euro auf-
gerundet wurden.

Die Vorsitzende Frauke
Flöther und ihr Team haben
sich darüber sehr gefreut,
weil sie in letzter Zeit weni-
ger Spenden erhalten ha-
ben. Mit dem Frauenhaus
ist der Verein sogar in ge-
samt Niedersachsen zentra-
ler Ansprechpartner. Er-
freulich war, zu erfahren,
dass die „Corona-Zeit“ in
Niedersachsen keine Ver-
schlechterung für „Frauen
und Familien“ bedeutete,
sondern dass die Zahlen
zurückgingen.

Corona-Spende für „Frauen helfen Frauen“
Susan Bussler startete besondere Aktion und überreichte nun den symbolischen Scheck

Die Vorsitzende Frauke Flöther (2. von links) und ihr Team haben sich über die Spende gefreut,
mit auf dem Bild: Anke Starmann, Susan Bussler, Annika Müller (von links).

Foto: Verein „Frauen helfen Frauen“

WALSRODE. Der Weltvogel-
park Walsrode hat sich dazu
entschieden, seinen Strom
aus 100 Prozent regenerati-
ver Energie zu beziehen.
Der Geschäftsführer Javier
Gimeno sagt dazu: „Natur,
Umwelt und Artenschutz
sind tragende Säulen im
Konzept des Weltvogel-
parks. Mit dem Bezug von
Ökostrom werden diese
Säulen weiter gestärkt.“
Mittelfristig solle die gesam-
te Energieversorgung CO2-
neutralgestellt werden. Für
die kommenden drei Jahre

fließt nun „grüner“ Strom
aus skandinavischen Was-
serkraftwerken in die Para-
dieshalle, in das Papageien-
und Kolibrihaus, die Baby-
und Aufzuchtstation, Restau-
rants und die Verwaltung.

Auf einer Fläche von
240.000 Quadratmetern be-
heimatet der Weltvogelpark
Walsrode über 4.000 Vögel
aus 650 Arten. Auf unter-
schiedlichen Freiflächen
und Häusern lassen sich
prachtvolle große und klei-
ne Tiere beobachten und
hautnah erleben.

Auf regenerativen
Strom umgestellt

Stadtwerke Böhmetal sichern Versorgung bis 2022 

Versorgung ist gesichert: Geschäftsführer Javier Gimeno (links)
empfängt das Ökostromzertifikat im Vogelpark vom Vertriebs-
leiter der Stadtwerke, Thomas Heine. Foto: Stadtwerke Böhmetal
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